
Ka
kte

en 
und

 an
der

e S
ukk

ule
nte

n Heft 8  • August 2008 • 59. Jahrgang E 6000



Kakteen und andere Sukkulenten
monatlich erscheinendes Organ
der als Herausgeber genannten Gesellschaften

Heft 8
August 2008 
Jahrgang 59 
ISSN 0022 7846

 INHALT
© Jede Verwertung, insbesonders Vervielfälti­
gung, Bearbeitung, Übersetzung, Microver- 
filmung, Einspeisung und Verarbeitung in 
elektronischen Systemen - soweit nicht 
ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zuge­
lassen - bedarf der Zustimmung der Heraus­
geber. Printed in Germany.

Aus der KuaS-Redaktion

Ich habe aus vielen Reaktionen erfahren, dass dieses Editorial von Ihnen, 
liebe Sukkulenten-Liebhaber, mit viel Aufmerksamkeit gelesen wird. Ich hof-
fe, dies ist auch dieses Mal der Fall. Denn das Thema ist in diesem Augustheft 
alles andere als erfreulich und nicht wie sonst hier üblich zum Schmunzeln: 
Während der Endfertigung dieser  K  u  a S  Anfang Juli ist Dieter Herbel nach 
kurzer schwerer Krankheit gestorben.

Dies soll kein Nachruf auf ihn sein. Der findet sich im Inneren des Heftes. 
Es soll aber eine Erinnerung sein an einen Menschen, der sich Jahrzehnte lang 
nicht nur als Redakteur um die Bereiche „Hobby und Kultur“ gekümmert hat. 
Und vor allem eine Reminiszenz an einen Menschen, dem diese unsere 
 K  u a S  ein -  es klingt abgedroschen, aber es ist so - Herzensanliegen war. 
Wie oft -  und doch viel zu selten - saßen wir beieinander und haben darüber 
diskutiert, wie man die KuaS noch besser machen kann, wie man de n
vielen Liebhabern in unseren Gesellschaften in Artikeln Tipps und Tricks ver-
mitteln kann.

Dieter Herbel war ein kenntnisreicher, entspannter und ungemein liebens-
würdiger Mensch. Ein Kakteensammler, der eifrig nach Informationen suchte, 
ohne jemals ein Eiferer zu sein. Es war mir eine Ehre und ein Vergnügen, mit 
ihm Zusammenarbeiten zu dürfen. Ich werde ihn vermissen. Und ich werde die 
vier Pflanzen von Mammillaria guelzowiana, die er mir vor einiger Zeit 
schenkte, allesamt unterschiedlich blühend und allesamt von ihm selbst aus-
gesät, besonders aufmerksam pflegen.

Seine letzten Beiträge kamen bei mir an, als er bereits verstorben war. Und 
im Begleitbrief, den seine Frau verfasste, weil er nicht mehr schreiben konnte, 
nannte er sogar seinen möglichen Nachfolger. Denn: Die K u b S  müsse 
schließlich weitergehen.

In diesem Sinne: Schreiben Sie, liebe Mitglieder, viele Beiträge vor allem 
auch aus den Bereichen Hobby und Kultur. Wir können sie gut gebrauchen und 
Dieter Herbel würde sich freuen. Er war ein großartiger Mensch. Seiner Frau 
Karin gilt mein ganzes Mitgefühl.

Gerhard Lauchs

Im Sinne Dieter Herbels wünsche ich viel Spaß mit diesem Heft Ihr 
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IM HABITAT

Über 140 Jahre lang verschollen

Agave ellemeetiana in Oaxaca wiederentdeckt

von Gerhard Köhres

Während einer Rundreise durch Me-
xiko im März dieses Jahres woll-
ten meine Frau und ich auch nach 

Ocotepec im Bundesstaat Oaxaca. Wir hatten 
in einem schönen Hotel in Tlaxiaco über-
nachtet und bestellten in einem Restaurant 
ein ausgiebiges Frühstück. Im Restaurant 
stand die Statue der Jungfrau Guadelupe, die 
hier in keiner Wohnung fehlt. Diese war un-

ter anderem mit Tillandsia usneoides und 
Blüten der Orchidee Encyclia citrina ge­
schmückt. Auf die Frage, wo diese Orchideen­
blüten herstammten, wurde uns der Mercado, 
der Markt, genannt.

Da wir für den Tag noch Reiseverpflegung 
benötigten, kam der Tipp gerade recht. Auf 
dem Markt staunten wir nicht schlecht, als 
hier Tausende Blüten von Encyclia citrina zu

Der Wuchsort der 
Agave ellemee­
tiana in Oaxaca an 
fast senkrechten 
Vulkanfelsen.
Alle Fotos:
Gerhard Köhres
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Mammillaria hal- 
bingeri, hier mit 
gelben Blüten, bil­
det große Polster.

Sträußen von je 10 Stück gebündelt in Obst­
steigen zum Verkauf standen. Die Blüten wa­
ren mit einer Bulbe von der Pflanze abge­
schnitten, die Pflanze selbst bleibt am Baum 
und treibt angeblich an der Schnittstelle zwei 
neue Bulben.

Die Temperaturen sind um diese Jahreszeit 
in einer Höhe von rund 1800 Metern mit ca. 
20 Grad Celsius für uns sehr angenehm. Wir 
fuhren in westlicher Richtung auf der Straße 
nach Putla vorbei an Felswänden mit vielen 
Tillandsia fasciculata. Die Bäume waren

Mammillaria hal- 
bingeri, hier ein 
Exemplar mit roten 
Blüten.
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Sehr häufig in 
bestimmten 
Bereichen zu fin­
den: Tillandsia 
plumosa.

behängt mit Tillandsia usneoides. Unter den 
Felswänden wuchsen Exemplare von Mam- 
millaria halbingeri mit roter Blüte und die 
prächtigen Pflanzen von Echeveria gibbiflora 
subsp. metallica.

Später dann ging es in Richtung Ocotepec 
und Santiago Nuyoo vorbei an unzähligen 
Tillandsien. Manche Bäume waren mit Til­
landsia plumosa regelrecht ummantelt. 
Außerdem kam hier Echeveria rosea vor.

Prächtiger Blüten-
stand: Tillandsia 
nuyooensis.
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Hier findet man auch die Mammillaria hal- 
bingeri mit gelber Blüte, die Alfred Lau vor 
vielen Jahren an dieser Stelle entdeckt hat.

Wir waren vor 30 Jahren schon einmal mit 
Felippe Otero in Santiago Nuyoo. Nach dieser

Reise sagte er damals, diesen Weg werde er 
sein Leben lang nicht mehr befahren. Immer­
hin führt die Piste von 2300 Meter Höhe an 
einer fast senkrechten Wand entlang in engen 
Serpentinen hinunter nach Santiago Nuyoo, 

das auf 1500 Meter Höhe 
liegt. Für die Beifahrer ist 
diese Tour besonders unan­
genehm, da sie die gesamte 
Zeit fast senkrecht in die Tie­
fe blicken müssen. Meine 
Frau lehnte es daher eben­
falls ab, jemals wieder auch 
nur in die Nähe zu fahren.

Ich hatte aber die Vulkan­
felsen an dem Abstieg in Er­
innerung und wollte, wenn 
wir schon in Ocotepec 
wären, unbedingt die Felsen 
noch einmal besuchen und 
nach Sukkulenten absuchen.

Nachdem ich einen klei­
nen Fußweg in die Felsen ge­
funden hatte, zahlte sich die

Oft als Schnitt­
blumen in Mexiko 
verkauft: 
die Orchideenart 
Encyclia citrina.

Wassermangel: 
Echeveria gibbi- 
flora subsp. 
metallica in steiler 
Felswand.
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Schöne hellgrüne 
Rosetten:
Agave ellemeetia- 
na in Oaxaca.

Beharrlichkeit aus. Es gab 
dort viele Echeveria gibbi- 
flora subsp. metallica in den 
Felsritzen und eine mir nicht 
bekannte Thompsonella 
(Gattung mit acht Arten aus 
der Familie der Crassulaceae, 
kommt nur in Mexiko vor) 
mit roten Blütchen sowie ei­
ne Villadia spec. (Crassula­
ceae).

Dann aber bemerkte ich 
hinter einem Felsen den 
großen Blütenstand einer 
Agave. Aber was sollte das 
sein? Die Pflanzen hatten 
aus der Entfernung Ähnlich­
keit mit Agave attenuata. 
Diese aber hat einen über­
hängenden Blütenstand. Zu 
vergleichen war diese Agave 
auch noch mit Agave gvien- 
gola. Die kommt aber nur in 
tieferen Fagen und auf Kalk­
felsen vor.

Die Agave wächst an

Der mächtige 
Blütenstand von 
Agave ellemeetia- 
na in Oaxaca.
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senkrechten Vulkanfelsen in einer Höhe von 
ca. 2300 Metern in halbschattigen Lagen. 
Nach der Blüte sterben die Pflanzen dieser 
Art ohne Kindelbildung ab. Zuhause nach 
dem Studium der entsprechenden Literatur 
stellte sich heraus, dass es sich bei den Pflan­
zen um Agave ellemeetiana handelt.

Es wurde bislang angenommen, dass A. 
ellemeetiana aus der Gegend von Veracruz 
stammtDie Art wurde schon 1865 von Jacobi 
beschrieben und nach dem Holländer de Jon-

ge van Ellemeet benannt. Jacobi schreibt un­
ter anderem: „. . .  die Blattränder ganzrandig, 
eingefasst mit feiner knorpeliger, fast schnei­
dend scharfer, weißer oder öfters geröteter 
Knorpellinie, nur gegen die Spitze hin fein ge- 
zähnelt“. Gentry (2004) dagegen beschreibt 
die Blattränder als ganzrandig glatt.

Die Blätter der Pflanzen, die ich gefunden 
habe, waren ganzrandig, auch schon bei klei­
nen Exemplaren, fein gleichmäßig gezahnt.

Zu vermuten ist auch, dass es verschiedene 
Populationen gibt, die untereinander etwas 
variieren.

Aber der Wuchsort der Agave ellemeetiana 
in Oaxaca war bis heute unbekannt und 
konnte jetzt erstmals dokumentiert werden.

Literatur:
GENTRY, H. S. (2004): Agaves of Continental North 

America. -  University of Arizona Press., Tucson. 
JACOBI, G. A. VON (1865): Agave ellermeetiiana. -  

Hamburger Garten-Blumenzeitung, 21 : 457.

Gerhard Köhres 
Wingertstraße 33 
D -  64390 Erzhausen

Bis zu einem 
Meter Durchmes­
ser erreichen die 
Rosetten von Aga­
ve ellemeetiana.

Fein gezahnt: der 
Blattrand von Aga­
ve ellemeetiana in 
Oaxaca.
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AUS DER SUKKULENTENWELT

Blüten per Heißklebepistole

Kakteenmord im Gartencenter

von Rüdiger Baumgärtner

Mit Kakteen und Euphorbien kann 
man bekanntlich viele Dinge des 
täglichen Lebens verzieren. Der 

echte Kakteenfan weiß, dass man den besten 
Tee aus einem Becher mit Kakteenmotiv 
trinkt, dass die Kakteenkrawatte und das 
Kakteen-T-Shirt wesentliche Bestandteile des 
ultimativen Outfits sind, die Ideen gehen ins 
Unermessliche.

Der bildmäßige Gebrauch hat bisher noch 
keiner Pflanze geschadet, auch wenn sie da­
bei mit den abenteuerlichsten Namen verse-

hen wird. Alles, was sticht, mit Ausnahme 
vielleicht der Rose, ist ja in den Augen der 
meisten Journalisten und Werbeleute ein 
Kaktus. Nicht umsonst wird der Tequila über­
all als Kaktusschnaps angeboten, obwohl die 
Agave, aus der er gewonnen wird, mit einem 
Kaktus ungefähr so viel gemeinsam hat wie 
ein Obstler mit einem Früchtetee.

Ans Eingemachte geht es allerdings für die 
Pflanzen, wenn an ihnen selbst herumge­
pfuscht wird, um sie „attraktiver“ oder „lusti­
ger“ zu machen (Originalton Garten-Center).

Schöne neue Kak­
teenwelt: Pflanzen, 
denen man mit ge­
färbten Strohblu­
men das Blühen 
beigebracht hat. 
Alle Fotos: Rüdiger 
Baumgärtner
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Dann kann es schon mal Vorkommen, dass 
Tillandsien mit verschiedenfarbigem Lack be­
sprüht werden, der ihnen ein voll geiles 
Neon-Outfit verleiht. Für eine Pflanze, die die 
lebensnotwendige Feuchtigkeit der Luft ent­
nehmen muss, da sie ja meistens auf einem 
geschmackvollen Flussspatbrocken festge-

klebt wurde, ist diese „Verschönerungsmaß­
nahme“ tödlich.

Der Käufer, der in den meisten Fällen gar 
nicht weiß, dass die Tillandsie ursprünglich 
ganz anders aussieht, ist der Betrogene. Ers­
tens wird er nie durch ein Schild auf diese 
künstlichen und todbringenden Maßnahmen 
hingewiesen und zweitens merkt er oft lange 
Zeit nicht, dass er ein verdorrtes Pflänzchen 
auf dem Fernseher stehen hat, der Lack kon­
serviert ja die Leiche.

Bei Kakteen herrscht seit Jahren die Unsit­
te, sie mit aufgesteckten Blüten zu verunstal­
ten. Auch hier findet man nie einen Hinweis 
darauf, dass die Blüten nicht echt sind. Ich un­
terlasse es deshalb nie, jeden Interessenten, 
der einen solchen Kaktus in der Hand hat 
(„Ach ist der süß, aber bei mir blüht der nie 
so schön - usw.“) darauf hinzuweisen, dass er 
auf dem besten Weg ist, sich schlicht und ein­
fach betrügen zu lassen.

Wenn er Glück hat, sind die Blüten in den 
abscheulichsten Farben mit Strohstielen auf-
gesteckt, die sich evtl. verkapseln und relativ 
wenig Schaden anrichten. Hat er Pech, 
stecken die Blüten im Pflanzenkörper mit

und keine Mam- 
millopsis: 
Strohblumen als 
Kaufanreiz.

Kein Notocactus 

Strahlend weiß oder tiefgrün: Hauptsache, die Scheitel der Kakteen sind mit Strohblumen beklebt.
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Im Dreierpack: 
Den „Blütenfar­
ben" sind keine 
Grenzen gesetzt.

Drahtstiften, die dann oxidieren und der 
Pflanze bald den Garaus machen.

Ein echtes Highlight zum Thema „Wie brin­
ge ich Kakteen am geschmacklosesten um?“ 
kann man alljährlich im Frühjahr in einer 
großen süddeutschen Gartencenter-Kette be­
wundern. Dort stehen dann z. B. Styroporkäs­
ten voller Chamaecereen, denen ein schwarz­

er Zylinder und zwei aufgeklebte Glasaugen 
ein absolut tolles Aussehen verleihen. Die Zy­
linder sind nun aber nicht einfach aufgesetzt, 
sondern mit der Heißklebepistole auf den 
Scheitel der Kakteen geklebt. Sie lassen sich 
nicht ohne schwerste Beschädigungen entfer­
nen und sitzen unverrückbar auf genau dem 
Punkt fest, von dem das vegetative Wachstum

Kakteen blicken Dich an: Ob einäugiger Weihnachtsmann oder Spionagekaktus -  die Ideen gehen den Kaktusver­
schönerern offenbar kaum aus.
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Ob die Lieferanten 
der „verschönten" 
Kakteen doch noch 
ihren Hut nehmen, 
beziehungsweise 
die Mütze an den 
Dorn hängen und 
die Kakteen natür­
lich wachsen las­
sen?

der Pflanze ausgeht. Auch die Augen sind 
seitlich festgeklebt und nehmen im günstig­
sten Fall nur ein paar Areolen mit, wenn man 
sie herunterpult.

Wer einen solchen Kaktus erwirbt, kann 
sich nicht darauf hinausreden, er habe nicht 
gewusst, dass die Pflanze eigentlich ohne Hut 
und Augen wächst. Er disqualifiziert sich ein­
fach als Pflanzenfreund und sollte sich lieber 
einen dieser geschmackvollen Gartenzwerge 
aufs Fensterbrett stellen, die ihm Tag und 
Nacht mit heruntergelassener Hose den Aller­
wertesten ins Wohnzimmer recken.

Und wer bei einem Gartencenter dafür ver­
antwortlich ist, dass einerseits seinen Kunden 
solche potentiellen Todeskandidaten ange­
dreht werden und andererseits die Lieferan­
ten ermutigt werden, sich immer perversere 
Dingen auszudenken, der ist meiner Meinung 
nach denkbar ungeeignet, mit lebenden 
Pflanzen umzugehen.

Ein Geschäftsführer eines dieser „Fachge­
schäfte“ erklärte mir, als ich ihn auf seine „tol­
len“ Kakteen ansprach, er müsse eben die 
Sortimente so nehmen, wie sie seien. Hier 
liegt meiner Meinung nach der Ansatzpunkt, 
diese Entgleisungen zu bekämpfen. Wenn 
man die Leute von einem Kauf der verunstal­
teten Pflanzen abbringen kann und diese als 
Ladenhüter stehen bleiben, müsste eigentlich 
die Nachfrage bei den Produzenten - der Na­
me „Gärtner“ wäre wohl eine Beleidigung des 
ganzen Berufsstandes - allmählich nachlas- 
sen. Als ersten Schritt habe ich mich an die 
örtliche Verbraucherschutz-Stelle gewandt. 
Vielleicht gelingt es, die Geschäfte dazu zu 
zwingen, dass sie entsprechende Hinweise auf 
die künstlichen Blüten anbringen müssen. 
Über die weitere Entwicklung werde ich dann 
zu gegebener Zeit berichten.

Rüdiger Baumgärtner 
Karl-Anselm-Straße la  
D - 93051 Regensburg

ZEI TSCHRI FTEN BEITRÄGE

Rodríguez-Ortega, C, Franco, M. & 
Mandujano, M. C. 2006. Serotiny 
and seed germination in three 
threatened species of Mammil- 
laria (Cactaceae). -  Basic and 
Applied Ecology 7: 533-544.

Das Phänomen, das Samen nach 
der Reife nicht gleich ausgestreut, 
sondern erst zeitlich verzögert durch 
die Pflanze abgegeben werden, nennt 
man im angelsächsischen Raum 
„serotiny". Dieses und das Keimverhal­
ten wurden nun an drei seltenen bzw. 
gefährdeten Mammillaria-Arten (M  
hernandezii, M. napina und M. 
solisioldes) aus Mexiko untersucht. Bei

ihnen reifen die Früchte versenkt im 
Pflanzenkörper. Wenn die Pflanzen 
nach Regenfällen anschwellen, wer­
den die Früchte zum Teil etwas her­
ausgedrückt und ein Teil der Samen 
kann hinausfallen. Zum Teil findet man 
aber in mehrere Jahre alten Früchten 
noch Samen, bei M. solisioides ver­
blieben etwa 24 % der gesamten 
Samenproduktion darin, bei M. her- 
nandezii und M. napina waren es ca. 
5 %. Allerdings variiert der Anteil auch 
stark zwischen einzelnen Pflanzen der 
gleichen Art. Die Fähigkeit zu keimen, 
nahm bei mehrere Jahre alten Samen 
ab, nur bei M. napina nahm sie sogar

leicht zu. Immerhin waren aber bei 
allen drei Arten nach acht Jahren noch 
über 70 °/o der Samen vital. Bei 
Keimversuchen in Dunkelheit keimten 
die Samen nicht. Damit wurde wieder 
bestätigt, dass Kakteen Lichtkeimer 
sind. Aufgrund der Ergebnisse stellen 
die Autoren die Hypothese auf, dass 
die verzögerte Samenabgabe und 
Keimung eine Anpassung an die 
extremen und nicht voraussehbaren 
Standortbedingungen ist. Dadurch 
wird der Verlust einer ganzen Samen-
generation durch ungünstige Witte-
rung oder Fraß in einem Jahr ausge-
schlossen. (D. Metzing)
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TAXONOMI E

Lange vielfarbige Dornen

Neubeschreibung von Discocactus placentiformis 
subsp. multicolorispinus

von Pierre J. Braun & Eddie Esteves Pereira

Im „New Cactus Lexicon“ (Hu n t  2006: 76) 
wurde der Name Discocactus multicolori- 
spinus P. J. Braun & Brederoo (1981) und 

in diesem Zusammenhang die spätere Kom-
bination Discocactus placentiformis subsp. 
multicolorispinus (P. J. Braun & Brederoo) P. 
J. Braun & Esteves (1993) als ungültig ausge-
wiesen (Art. 37.3 ICBN). Die sicherlich inter-
pretierbare Begründung liegt darin, dass der 
in Utrecht hinterlegte Typus nicht ausrei-
chend spezifiziert ist.

Da sich die Sippe sowohl im Habitat als 
auch in Kultur sehr gut von Discocactus pla­
centiformis (Lehmann) K. Schumann unter­
scheiden lässt, erfolgt hier eine formale Neu­
beschreibung dieser Sippe als Unterart.

Die Pflanzen unterscheiden sich von Dis­
cocactus placentiformis subsp. placentifor­
mis durch i. d. R. größere Körper, die länge­
ren, vielfarbigen Dornen (rosa, braun, rot; bei

Abb. Î : Discocactus placentiformis subsp. multicolori­
spinus mit Blütenknospe (Holotyp-Pflanze vor der Kon­
servierung), Juni 1977. Alle Fotos: Pierre Braun

Abb. 2: Discocactus placentiformis subsp. multicolorispi­
nus mit Blütenknospen (Isotyp-Pflanze vor der Konser­
vierung), Juni 1977.

Abb. 3: Kulturpflanze von Discocactus placentiformis subsp. multi­
colorispinus in Blüte; aus Samen der Holotyp-Pflanze gezogen.
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D. placentiformis subsp. placentiformis im­
mer grau) sowie die stets gelben Blütenknos­
pen (bei D. placentiformis subsp. placentifor­
mis rot).

Discocactus placentiformis subsp. multi­
colorispinus P. J. Braun & Brederoo ex P. J. 
Braun & Esteves, subsp. nov.

Lat. Diagn.: Recedit a Discocactus placen­
tiformis subsp. placentiformis plantae maior- 
ae, spinis longioribus coloratis (brunneis, ro­
seis, subrubris) et gemmae flavae.

Typus: Brasilia, regio centralis Minas Ge­
rais, in altitudine er. 1000 m, declivis occiden-

talibus Serra de Minas, campo rupestre, 1976, 
R. Bueneker s. n. (holo: U, iso: ZSS) 

Etymologie: Das Epitheton ‘multicolor ispi- 
nus’ bedeutet vielfarbig bedornt.

Herrn Dr. Urs Eggli sei für die Diskussion 
im Zusammenhang mit der nomenklatori- 
schen Problematik gedankt.

Literatur:
BRAUN, P. & BREDEROO, A. (1981): Discocactus 

multicolorispinus Braun et Brederoo. -  Kakt. and. 
Sukk. 32(3): 54-59 .

BRAUN, P. & ESTEVES PEREIRA, E. (1993): Aggrega­
tionen in Discocactus. -  Kakt. and. Sukk. 44(5): 
103-105.

HUNT, D. (ed.) (2006): New cactus lexicon. -  dh 
books, Milborne Port.

Dr. Pierre Braun 
Im Fußtal 37 
D -  50171 Kerpen 
E-Mail: pbraunger@aol.com

Eddie Esteves Pereira 
Alameida das Sibipirunas 
Quadra 16 B Lote 02 
Residencial Aldeia do Vale 
BR - 74680-510 Goiania, Goias

Summary: The subspecies Discocactus placentiformis subsp. multicolorispinus (Cactaceae) is newly described. 
It differs by bigger plants with stronger rose, brownish and reddish spines. Contrary to D. placentiformis subsp. pla­
centiformis the flower buds are yellow, not red.

Abb. 4:
Gelbe Knospen auch bei Kulturpflanzen von Discocactus 
placentiformis subsp. multicolorispinus.

Abb. 5: Discocactus placentiformis subsp. placentiformis 
in Blüte; deutlich verschieden sind die schwarz-graue 
Bedornung sowie die roten Blütenknospen.

Abb. 6:
Bereits Sämlinge 
und Jungpflanzen 
von Discocactus 
placentiformis 
subsp. placentifor­
mis (links) und D. 
placentiformis 
subsp. multicolori­
spinus (rechts) 
lassen sich leicht 
unterscheiden.
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IN KULTUR BEOBACHTET

Entkalken mit Oxalsäure

Das richtige Gießwasser

von Ernest Miesen

Wir kennen alle das Problem: 
Manchmal will es im Sommer 
einfach über mehrere Wochen 

nicht regnen und das von uns gesammelte 
Regenwasser geht langsam zur Neige. Auch 
ich benutze über Watte filtriertes Regenwas-
ser für die Kakteen und Sukkulenten, aber in 
einer Trockenperiode bin ich manchmal ge-
zwungen, aufbereitetes Trinkwasser zu ver-
wenden. Was uns am meisten stört im Trink-
wasser ist der Gehalt an Calcium, andere Ele-
mente wie Magnesium und Natrium spielen 
i. Allg. keine große Rolle.

Zur Chemie der Calciumverbindungen zu­
erst folgende allgemeine Bemerkungen: Für 
die Härte des Wassers (1 °dH bedeutet umge­
rechnet 10 mg CaO/1 Wasser) sind das Calci­
umsulfat CaS04 sowie das Calciumcarbonat/- 
bicarbonat CaCO3/Ca(HC03)2 verantwortlich. 
Die Löslichkeit von CaS04 beträgt 2,0 g/1, 
was zu einer Härte von 82 °dH führen würde. 
Glücklicherweise wird diese Höchstgrenze im 
Trinkwasser bei weitem nicht erreicht, außer­
dem ist CaS04 (Gips) ein Neutralsalz, d. h. es 
reagiert weder sauer noch basisch und es 
wird von den Kakteen im Substrat vertragen. 
Das Sulfat lässt sich nur mit aufwändigen 
und energieintensiven Verfahren wie Destilla­
tion, Umkehrosmose oder lonentausch mit ei­
ner Kombination aus saurem und basischem 
Ionenaustauscher entfernen. CaC03 löst sich 
bis maximal 0,015 g/1 was einer Härte von 0,8 
°dH entspricht. Dieses Salz reagiert stark ba­
sisch, die gesättigte Lösung zeigt einen pH- 
Wert von 9,4! Zu allem Überfluss verbindet 
sich ungelöstes Carbonat im Boden reversibel 
mit Kohlendioxid (C02) im Sickerwasser zu 
Bicarbonat, das eine hohe Löslichkeit besitzt 
(Tropfsteinhöhlen!), zwar nicht mehr so stark

basisch reagiert, aber zu hohen und schädli­
chen Härtegraden für unsere Pflanzen führt.

Von den verschiedenen Rezepten, die auch 
in der KuaS gelegentlich empfohlen werden, 
ist aus chemischer Sicht nur die Entkalkung 
mit Oxalsäure praktikabel und vernünftig. 
Die Behandlung mit Salpetersäure ist strikt 
abzulehnen, weil sie zur Bildung von gut lös­
lichem Calciumnitrat führt. Die Pflanzen nut­
zen anschließend den Stickstoff aus dem 
Nitrat und es bleibt wiederum Carbonat/Bi- 
carbonat im Substrat zurück. Oxalsäure hin­
gegen ist relativ ungefährlich in der Handha­
bung, die tödliche Dosis beträgt 4-5 g, und 
sie ist damit 50-mal weniger giftig als Zyan­
kali oder Arsen. Außerdem würde niemand 
auf die Idee kommen, solche Mengen zu 
schlucken, weil Oxalsäure extrem sauer 
schmeckt. Wer ungesüßten Rhabarber geges­
sen hat, kennt den Geschmack von Oxalsäu­
re. Von den oben genannten Calciumsalzen 
reagiert das Sulfat nicht mit Oxalsäure, aus 
Carbonat und Bicarbonat entsteht Calciumo­
xalat, das mit 0,0067 g/1 (entspricht 0,3 °dH) 
die einzige für uns sinnvolle Calciumverbin­
dung ist, die sehr schlecht löslich ist und die 
somit abtrennbar wird.

Wie bestimmen wir die notwendige und 
optimale Menge für unser Trinkwasser? In ei­
ner Versuchsreihe habe ich jeweils 500 ml 
des Ludwigshafener Trinkwassers (7-9 °dH) 
mit ansteigenden Mengen Oxalsäure versetzt, 
den pH-Wert mit Papier gemessen und das 
unlösliche Calciumoxalat abfiltriert, getrock­
net und gewogen.

Dabei ist die folgende Versuchsreihe ent­
standen, die in Tabelle 1 hier wiedergegeben 
wird:

© Kakteen und andere Sukkulenten 59 (8) 2008 213



Tabelle 1 :

mg Oxalsäure mg Calciumoxalat pH-Wert

29,4 35,9 6,9
35,4 43,2 6,9
45,1 54,5 6,9
58,7 71,8 6,9
76,1 86,9 6,9
77,0 87,3 6,9

103,8 88,4 6,3
130,9 88,2 5,4

Offensichtlich sind 75-80 mg/500 ml oder 
150-160 mg/1 ausreichend, um das im Lud-
wigshafener Trinkwasser enthaltene Calcium- 
carbonat/-bicarbonat zu entfernen, denn 
höhere Mengen Oxalsäure führen nicht zu 
mehr Calciumoxalat. Der mit Papier gemes-
sene pH-Wert ist leider zu ungenau und kein 
gutes Kriterium, weil Wasser auch immer C02 
enthält, das den pH beeinflusst.

Was macht jetzt der Kakteenliebhaber, der 
über keine Laborausrüstung, insbesondere 
über keine Analysenwaage für mg-Mengen 
verfügt? Ihm möchte ich eine Berechnungs­
formel für sein Trinkwasser anbieten, für die 
er von seinem Wasserwerk den Calciumge­
halt (gerechnet als mg Ca/1), sowie den Sul­
fatgehalt (gerechnet als mg S04/1) erfragen 
sollte. Die Formel lautet dann:

(Ca/40,08-S04/96,06) * 126,07 
=  mg Oxalsäure/1 Wasser.

Für das Ludwigshafener Trinkwasser mit
60,1 mg Ca/1 und 28,2 mg S04/1 errechnet 
man:

(60,1/40,08-28,2/96,06) * 126,07 
=  152 mg/1,

eine hervorragende Übereinstimmung mit 
dem analytisch bestimmten Wert von 150 bis 
160 mg/1. Aus 152 mg Oxalsäure entstehen 
theoretisch 176 mg Calciumoxalat, im Ein­
klang mit den gemessenen 88 mg aus den 
500-ml-Versuchen der Tabelle.

Zur praktischen Durchführung füllt man

ein möglichst großes offenes Fass von bei­
spielsweise 100 Litern Inhalt mit Trinkwasser 
und multipliziert die soeben errechnete Zahl 
entsprechend mit 100 (was für Ludwigshafen 
zu 15,2 g führt), einer Menge, die mit einer 
Briefwaage oder elektronischen Küchenwaa­
ge abgewogen werden kann. Die Oxalsäure, 
die als (COOH)2 . 2H20 verkauft wird, löst 
man auf in einem kleinen Volumen Wasser 
z. B. einem Liter, und gießt sie unter Rühren
mit einem Löffel oder Holzbrett in das 100-Li- 
ter- Fass. Nach ca. 5 Sekunden wird das Wasser 
trüb und man rührt noch 1 Minute nach.

Das Fass wird nun abgedeckt und 24 bis 48 
Stunden stehen gelassen, bis sich das Oxalat 
am Boden abgesetzt hat und die überstehen­
de Lösung klar ist. Das entkalkte Wasser 
kann vorsichtig abgeschöpft (dekantiert) wer­
den. Eine Filtration ist nahezu unmöglich, 
weil der Niederschlag sehr feinteilig ist und 
jeden Filter nach kurzer Zeit verstopft. Der 
Bodensatz kann gefahrlos über die Kanalisa­
tion oder im Garten entsorgt werden. Wün­
schen wir uns also jederzeit genügend Re­
genwasser, aber in Trockenzeiten verfügen 
wir mit der Oxalsäure immerhin über eine 
vernünftige Alternative zur Behandlung von 
Trinkwasser.

Dipl.-Ing. Ernest Miesen 
Im Zinkig 70 
D - 67069 Ludwigshafen
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DKG
10. Treffen der AG Interessen­
gemeinschaft Asclepiadaceen 
(IG Ascleps) und Gebietstreffen 
Süd der Fachgesellschaft 
andere Sukkulenten (FGaS)

Tagesordnung:

Die AG Interessengemeinschaft Asclepia- 
daceen innerhalb der Fachgesellschaft andere 
Sukkulenten (FGaS) trifft sich zum 10. Mal 
am Samstag, 20. September 2008 aus-
nahmsweise in Sindlbach (zwischen Nürn-
berg und Neumarkt gelegen). Beginn der Ta-
gung im Wintergarten des Gasthofs Geier 
ist um 14 Uhr. Nach der Jahreshauptver-
sammlung stehen zwei Vorträge über 
Asclepiadaceen auf dem Programm. 

14.00 Uhr: Eröffnung der Jahreshauptver-
sammlung der IG Asclepiadaceen mit Berich-
ten der Vorstandschaft, anschließend Kaffee-
trinken
16.30 Uhr: Vortrag 1
18.00 Uhr: Gemeinsames Abendessen
19.00 Uhr: Vortrag 2

In allen Pausen findet ein reger Tausch 
bzw. Verkauf von Asclepspflanzen und -sa­
men statt!

Leider mussten wir diesmal das Ta­
gungslokal wechseln! Anstelle in Berg/Opf. 
treffen wir uns in der nahe gelegenen Ort­
schaft Sindlbach/Opf. Dieses Dorf ist eben­
falls über die Autobahn Nürnberg -  Regens­
burg, Ausfahrt Oberölsbach/Sindlbach er­
reichbar. In der Ortschaft Öberölsbach geht es 
links ab nach Sindlbach (2 km), das Tagungs­
lokal ist in der Ortsmitte. Übernachtungen 
bitte direkt telefonisch (09189/208) bzw. per 
E-Mail (info@gasthof-geier.de) buchen. Natür­
lich können preisgünstige Übernachtungen 
auch weiterhin in unserem bisherigen Ver­
sammlungslokal in Berg (Hotel-Gaststätte 
„Lindenhof“) angemeldet werden (Entfernung 
Sindlbach -  Berg ca. 5 km) und zwar eben­
falls direkt (Tel. 09189/410-0 bzw. Fax 
09189/410-410).

Am nächsten Tag findet in unmittelbarer 
Nähe die 9. Bayernbörse von 9 bis 16 Uhr im 
Gartenbaubetrieb Fürst in Berg-Stöckelsberg 
statt. Besucher sind herzlich willkommen.

Für Rückfragen stehen der 1. Vorstand 
Gerhard Lauchs, Tel. 09127/57 85 35, E-Mail 
vorsitzenderl@ig-ascleps.org bzw. die 
Geschäftsstelle, Tel. 09152/8547, E-Mail 
geschaeftsstelle@ig-ascleps.org bzw. info@ 
ig-ascleps.org jederzeit zur Verfügung.

Siegfried Fuchs 
Schriftführer IG Ascleps

30 Jahre Ortsgruppe Werdau 
28. Kakteenschau in Fraureuth
bei Werdau

Im Dezember 1978 trafen sich mehrere 
Kakteenfreunde aus Werdau, Crimmitschau 
und Umgebung und gründeten eine damals 
so genannte „Fachgruppe Kakteen und ande­
re Sukkulenten“. Schon 1979 gab es ein Jah­
resprogramm, damals mit den Themen „Nach 
welchen Gesichtspunkten baut man eine 
Sammlung auf?“ oder „Wie pflege ich meine 
Pflanzen am Fenster?“ Inzwischen sind aus 
den jungen Kakteenfreunden alte Experten 
geworden. Es gab Höhen und Tiefen und eine 
kleine Gemeinschaft festigte sich und trifft 
sich weiter monatlich, wenn auch die Themen 
nun oft ganz andere sind.

Zur traditionellen Ausstellung mit großem 
Pflanzenverkauf am 6. und 7. September 
2008 wollen die Mitglieder auch an alte Zei­
ten erinnern. In der Erich-Glowatzky-Mehr- 
zweckhalle in Fraureuth werden am Sams­
tag von 9 bis 18 Uhr und am Sonntag von 
9 bis 17 Uhr Seltenheiten und auch alte 
Sammlungspflanzen zu kleinen Preisen ange- 
boten. Kakteen-Uwe aus Reichenbach bietet 
wieder verschiedenes Zubehör an. Alte und 
neue Bekannte sind ganz herzlich willkom­
men.

Heidrun Netsch 
OG Werdau

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892

Geschäftsstelle: 
Oos-Straße 18 
D-75179 Pforzheim

Telefonsprechstunde: 
mittwochs und 
donnerstags 14-16 Uhr

Tel. 07231/281550 
Fax 07231/281551

Service-Telefon
(24h-Anrufbeantworter):
07231/281552

E-Mail: gs@dkg.eu 
http://www.dkg.eu
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Zum Tode von 
Dieter Herbel

Am 2. Juli 2008 verstarb Dieter Her-
bel in seinem 74. Lebensjahr. Mit Er-
schütterung und tiefer Trauer haben 
wir die Nachricht von seinem Tode er-
halten.

Dieter Herbel war viele Jahre in un-
serer Gesellschaft als Autor, als Leiter 
der Auskunftsstelle und als Redakteur 
für den Bereich „Hobby und Kultur“ 
tätig. Wer jemals mit ihm zu tun hatte, 
wusste seine gewinnende und freundli-
che Art zu schätzen. Ein Sukkulenten- 
liebhaber im besten Sinne.

Dieter Herbel ist bereits im Jahre 
1953 unserer Gesellschaft beigetreten. 
Seine Leidenschaft für Kakteen und an-
dere Sukkulenten wurde ihm von sei-
nem Vater quasi in die Wiege gelegt. Da 
lag es dann nahe, dass er sich auch be-
ruflich in diese Richtung orientierte und 
so Hobby und Beruf in nahezu idealer 
Weise verbinden konnte. Die letzten 
Jahre seiner beruflichen Tätigkeit ver-
brachte er in leitender Funktion in der 
Stadtgärtnerei München.

Während zahlreicher Reisen durch 
Südafrika, Namibia, die Baja California, 
die Karibik, Argentinien und die Kana-
rischen Inseln hat sich Dieter Herbel 
ein Wissen über sukkulente Pflanzen 
angeeignet, das man nur als außerge-
wöhnlich bezeichnen kann. Diese

Kenntnisse hat er auf vielfältige Weise 
anderen Pflanzenliebhabern vermittelt 
und so unser Hobby wesentlich mitge­
prägt. Erinnert sei nur an seine Vorträ­
ge, seine Führungen im Botanischen 
Garten München, seine zahlreichen 
Beiträge in unserer Zeitschrift „Kakteen 
und andere Sukkulenten“, mehrere Rat­
geber zu verschiedenen Pflanzengrup­
pen und letztendlich auch sein 1978 er­
schienenes Buch „Alles über Kakteen 
und andere Sukkulenten“.

Im Vordergrund stand bei Dieter 
Herbel nicht die wissenschaftliche Be-
trachtungsweise, sondern stets das Hob-
by aus Sicht des Pflanzenfreundes. Mit 
einer immensen Auskunftsbereitschaft 
hat er durch seine ruhige und sympa-
thische Art viele Freunde gewonnen 
und so maßgeblich dazu beigetragen, 
viele Freunde für unser Hobby und un-
sere Gesellschaft zu gewinnen. Viele 
Jahre hat sich Dieter Herbel in ver-
schiedenen Funktionen in der Ortsgrup-
pe München der DKG engagiert und so 
maßgeblich die Geschicke dieser Orts-
gruppe mitgestaltet.

Dieter Herbel hinterlässt eine Lücke, 
die nur schwer zu schließen sein wird. 
Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Fa-
milie, der wir viel Kraft wünschen, die-
se schwere Zeit zu üb erstehen.

Andreas Hofacker 
Präsident
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In Memoriam 
Dieter Herbel

Mit Bestürzung und tiefer Trauer 
mussten wir die Nachricht vom Tode 
Dieter Herbels vernehmen. Eine heim-
tückische Krankheit setzte seinem Le-
ben am 2. Juli 2008 ein jähes Ende.

Mit ihm verliert die Ortsgruppe Mün­
chen eines ihrer engagiertesten Mitglie­
der und einen versierten Pflanzenken­
ner und besonders guten und verständ­
nisvollen Freund, der uns immer und 
jederzeit an seinem enormen Wissen 
teilhaben ließ.

Dieter kam schon in seinem Eltern­
haus mit Pflanzen und speziell mit Kak­
teen in enge Berührung, er entschied 
sich dann auch für die berufliche Lauf­
bahn des Gärtners. Die Stationen wa­
ren eine Gärtnerlehre im Schulgarten 
der Stadt München, Gehilfenjahre in 
den botanischen Gärten in München 
und Köln, Abteilung Kakteen, an­
schließend Studium in Freising/Wei- 
henstephan, Abteilung Zierpflanzen. 
Die letzten Jahre vor seiner Pensionie­
rung hatte er eine leitende Position in 
der Stadtgärtnerei München inne.

Seine Studienreisen führten ihn in 
viele, botanisch interessante Länder wie 
die USA, Mexiko, Südafrika und China.

Er erforschte die reichhaltige Flora eini-
ger Inseln und Länder des östlichen 
Mittelmeerraumes. Seine besondere 
Liebe galt jedoch zeitlebens den Kak-
teen und anderen Sukkulenten. Dem 
entsprechend prächtig und reichhaltig 
war seine Sammlung und er bewies 
ausnehmendes Geschick in der Säm-
lingsaufzucht. Als gelernter Botaniker 
besaß Dieter Herbel selbstverständlich 
eine schier unglaubliche Pflanzenkennt-
nis quer durch die Botanik. Sein Wissen 
hat er uns allen in Form von Büchern 
und zahlreichen Veröffentlichungen in 
diversen Fachzeitschriften in Deutsch-
land und England mitgeteilt.

Aber nicht nur deshalb genoss der 
Verstorbene großes Ansehen bei Fach­
leuten und Laien. Seine ruhige, beson­
nene Art, seine Bereitschaft, anderen zu 
helfen und sein äußerst freundliches 
und korrektes Wesen verschafften ihm 
viele Freunde.

Unser Mitgefühl gehört seiner gelieb-
ten Familie. Wir nehmen in aufrichtiger 
Trauer Abschied von einem liebenswer-
ten Menschen und werden Dieter Her-
bel stets ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Rudolf Bölderl 
im Namen der OG München
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Organisationskomitee der 
Europäischen Länderkonferenz 
(ELK)

Die 43. ELK-Tagung 
findet in diesem Jahr 
wie bereits angekündigt 
von Freitag, den 12. 
September bis Sonn­
tag, den 14. September 

2008, wie immer in Duinse Polders, Ruzet- 
telan 195, Blankenberge/Belgien, d. h. an 
der Flandrischen Nordsee-Kanal-Küste statt.

Für diese Veranstaltung sind folgende Pro­
grammpunkte vorgesehen:

Freitag. 12. September
13.30 bis 17.00 Uhr Aufbau der Börse
19.00 Uhr Maandelijkse bienkomst cac-

tusclub Grusonia -  zaal 7
20.00 Uhr Eröffnung der ELK 2008
20.30 Uhr Succulenten van het winterre-

gengebied in Zuid-Afrika 
von Herrn Frans Noltee, Neder­
land, in niederländisch/englisch

Samstag. 13. September
10.30 Uhr Up Chili & Down Argentina

von Herrn Roger Ferryman, UK, 
in englisch

13.00 bis
17.30 Uhr Busfahrt nach Brügge
15.30 Uhr Diamantina: het thuisland van

Uebelmannia
von Herrn Peter Rely, Belgien, in 
niederländisch

20.00 Uhr Quelques surprise dans la cul­
ture des cactées
von Herrn Aymeric de Barmon, 
France, in französisch

22.00 Uhr Gemütliches Beisammensein

Sonntag. 14. September
10.30 Uhr Chile: Kakteen, Begleitflora,

Land und Leute
von Herrn Reinhardt Müller, 
Deutschland, in deutsch 

Die Verkaufsbörse ist am Freitag ab 16 Uhr 
und am Samstag und Sonntag ab 8.30 Uhr 
geöffnet.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte 
an: Wilfried Müller, Strindbergstr. 36, D- 
34121 Kassel, Tel. 0561/2860420, Fax 
0561/2860419. Wilfried Müller

ELK

9. Bayernbörse in Berg/Opf.
Es ist wieder soweit! Nach den großen 

Erfolgen in den letzten Jahren laden wir alle 
Kakteen-, Sukkulenten- und Pflanzenfreunde 
herzlich zu unserer 9. Bayernbörse auf das 
Gelände der Firma Gartenbau Fürst, Berg- 
Stöckelsberg, ein. Der große Verkaufs- und 
Tauschmarkt für private Anbieter eröffnet 
wie gewohnt am 3. Sonntag im September, 
diesmal am 21. September 2008 von 9 bis 
16 Uhr!

Angeboten werden insbesondere Kakteen, 
andere Sukkulenten, botanische Raritäten, 
Zubehör, Souvenirs und was sonst noch alles 
zu diesem schönen Hobby gehört, z. B. Gra­
phiken, Schmuck usw.

Die Börse findet als Gemeinschaftsveran­
staltung der Kakteenfreunde Neumarkt und 
Umgebung sowie der Fränkischen Kakteen­
freunde Nürnberg statt und zwar bei jedem 
Wetter. Denn alles spielt sich in den Ge­
wächshäusern von Gartenbau Fürst ab. Das 
Gelände ist über die Autobahn Nürnberg -  
Regensburg, Ausfahrt Oberölsbach/Sindlbach 
leicht erreichbar, von dort sind es nur zwei 
km nach Stöckelsberg. Die Zufahrt ist ab der 
Autobahnausfahrt ausgeschildert. Ein großer 
Parkplatz steht zur Verfügung. Für Besucher 
(ab 14 Jahre) wird ein Unkostenbeitrag von 
einem Euro erhoben.

Vielleicht können Sie den Besuch der Bay­
ernbörse mit dem 10. Jahrestreffen der IG 
Ascleps (JHV) und dem Gebietstreffen Süd 
der Fachgesellschaft andere Sukkulenten 
(FGaS) am Samstag, 20. September 2008, in 
der nahegelegenen Ortschaft Sindlbach ver­
binden. Übernachtungsmöglichkeiten in 
preiswerten Gasthöfen und Pensionen im Ort 
bzw. der näheren Umgebung sind vorhanden.

Weitere Auskünfte: Siegfried Fuchs, Fisch­
brunner Weg 28, 91247 Vorra, Tel.
09152/8547, E-Mail: as.fuchs@vr-web.de, oder 
Werner Gietl, Kreuzsteinweg 80, 90765 Fürth, 
Tel: 0911/9798784, Fax 0911/9796965, E-Mail: 
w.gietl@odn.de. Siegfried Fuchs für die 

OGs Neumarkt und Nürnberg

30. Kakteen- und Sukkulenten- 
börse in Osnabrück

Liebe Kakteenfreunde, aufgrund der sehr 
stark rückläufigen Besucherzahlen (im Jahr
2007) und Aussteller/Verkäufer (im Jahr
2008) fällt die 30. Osnabrücker Kakteen- und 
Sukkulentenbörse aus. Frank Winkler

OG Osnabrück
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Aus dem Vorstand -  
Ein erster Bericht

Nach einer ersten kurzen Phase der Einar­
beitung hat sich der in großen Teilen neu ge­
wählte Vorstand der DKG am 5. und 6. Juli
2008 zu einer ersten Vorstandssitzung in Le­
verkusen getroffen. Zahlreiche Themen stan­
den auf dem Programm. Von den wichtigsten 
Entscheidungen möchten wir Sie hier kurz 
unterrichten.
Reformkommission

Die Jahreshauptversammlung in Weilheim 
hat dem Vorstand den Auftrag gegeben, eine 
Kommission einzuberufen, die die bislang 
eingegangenen und auch noch künftig einge­
henden Vorschläge zu einer Reform der DKG 
überprüft und der Jahreshauptversammlung
2009 in Burgstädt dann ggf. Satzungsände­
rungsvorschläge unterbreitet.

In die Kommission wurden folgende Perso-
nen berufen (in alphabetischer Reihenfolge): 
Dr. Jörg Ettelt, Unna; Ursula Leonhardt, Ade-
lebsen; Klaus Meyer, Cremlingen; Jürgen Ro-
the, Eningen unter Achalm; Norbert Sarnes, 
Eschweiler; Bernhard Wolf, Luhnstedt

Wir haben die Kommission gebeten, 
eine(n) Vorsitzende(n) zu wählen, die/der den 
Mitgliedern als Ansprechpartner/in zur Verfü­
gung steht und die Ergebnisse der Beratun­
gen bekannt macht. Wir werden diese(n) Vor­
sitzende^) bekannt geben, sobald sie/er ge­
wählt ist. Sollten Sie noch Vorschläge haben, 
die die Kommission beraten sollte, bitten wir 
Sie, diese direkt der Kommission zu übermit­
teln. Die bislang vorliegenden Vorschläge 
wurden der Kommission übergeben. 
Ortsgruppentreffen

Wie bereits angekündigt, haben wir alle 
Ortsgruppen zu einem Treffen eingeladen. 
Hier hat es sich klar herausgestellt, dass sei­
tens der Ortsgruppen regionale Treffen an­
statt eines zentralen Treffens bevorzugt wer­
den. Wir haben daher fünf Regionen gebildet, 
um die Reisewege möglichst kurz zu halten. 
Welcher Region Ihre Ortsgruppe zugeordnet 
ist, können Sie einer Karte entnehmen, die im 
Internet auf der Homepage der DKG unter 
„DKG Aktuell“ zu finden ist. Ortsgruppen 
ohne Internetzugang können hierüber selbst­
verständlich auch bei der Geschäftsstelle oder 
einem Vorstandsmitglied Auskunft erhalten.

Die Treffen werden voraussichtlich wie 
folgt stattfinden:

Region Südost: am 1.11.2008 im Raum 
Neumarkt/Opf.
Region Ost: am 8.11.2008 im Raum Burg­
städt
Region West: am 29.11.2008 im Raum Bo­
chum
Region Südwest: am 13.12.2008 im Raum 
Heidelberg
Region Nord: am 17.1.2009 im Raum 
Hamburg
Die Einteilung ist selbstverständlich nicht 

verbindlich. Ortsgruppen, die an der Grenze 
zwischen den Regionen gelegen sind, können 
auch Treffen in anderen Regionen besuchen. 
Gleiches gilt auch im Falle der Verhinderung 
bei einem der Termine.

Da wir für die Treffen geeignete Räumlich­
keiten suchen müssen, benötigen wir eine 
verbindliche Anmeldung der jeweiligen An­
zahl der Ortsgruppenvertreter, die an dem 
Treffen teilnehmen werden. Diese Anmel­
dung sollte bis spätestens 30. September 
2008 bei dem Präsidenten eingegangen sein. 
Die angemeldeten Teilnehmer werden wir 
dann rechtzeitig über den genauen Tagungs­
ort unterrichten.

Zur Vorbereitung der Tagung möchten wir 
auch alle Ortsgruppenvertreter bitten, sich 
Gedanken über die Themen zu machen, die 
behandelt werden sollen.

Um diese Treffen zu einem Erfolg zu ma­
chen, halten wir es für wichtig, dass möglichst 
alle Ortsgruppen Vertreter (dies muss nicht 
ein Vorstandsmitglied sein) entsenden. Daher 
nochmals die Bitte und Einladung: Nehmen 
Sie an diesen Treffen teil.

Intemetauftritt der DKG 
Ein weiteres Thema, das wir auf der Vor­

standssitzung in Leverkusen besprochen ha­
ben, war der neue Internetauftritt (der ja we­
sentlich mehr ist, als eine einfache Homepa­
ge) der DKG. Wir sehen hier die Gefahr, dass 
sich zwei parallel nebeneinander bestehende 
Gesellschaften oder Gesellschaftsteile bilden. 
Nämlich Mitglieder mit und Mitglieder ohne 
Internetzugang. Diese Entwicklung wollen 
wir nicht und werden alles tun, um ihr ent­
gegenzuwirken.

Es gibt allerdings Grenzbereiche, in denen 
die richtige Entscheidung nicht einfach zu fin­
den ist. Ausführlich haben wir dies am Bei­
spiel der Kleinanzeigen diskutiert. Bislang er-
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scheinen diese ausschließlich in unserer Zeit­
schrift. Künftig wird es auch möglich sein, 
diese Kleinanzeigen im Internet auf der 
Homepage der DKG zu veröffentlichen. Wir 
stellen uns hier die Frage, ob nicht die Mit­
glieder ohne Internetzugang benachteiligt 
werden, da sie nie oder zu spät Kenntnis von 
einer solchen Anzeige erhalten. Auf der ande­
ren Seite existieren bereits heute zahlreiche 
elektronische Kleinanzeigen, die eben nicht 
bei der DKG veröffentlicht werden. Wenn wir 
diese Kleinanzeigen auf die Homepage der 
DKG ziehen könnten, hätten wir so mögli­
cherweise ein wesentlich größeres Angebot 
für unsere Mitglieder mit Internetzugang. 
Auch Interessenten, die noch nicht Mitglied 
der DKG sind, können so möglicherweise für 
unsere Gesellschaft gewonnen werden. Was 
ist der richtige Weg? Wir wissen es auch nicht 
mit Sicherheit und haben daher beschlossen, 
zunächst einmal eine sechsmonatige Testpha­
se durchzuführen. Während dieser Testphase 
ist es möglich, Kleinanzeigen sowohl im In­
ternet als auch in der KuaS zu schalten. Die 
Anzeigen in der KuaS werden schnellstmög­
lich, die im Internet sofort veröffentlicht. Auch 
Nicht-Mitglieder können (wenn auch in be­
grenztem Umfang) im Internet Kleinanzeigen 
schalten. Nach Ablauf der Testphase werden 
wir anhand der dann vorliegenden Informa­
tionen neu entscheiden. Hier wäre es dann 
wichtig, dass uns die Mitglieder von ihren (sei 
es positiven oder negativen) Erfahrungen mit 
der neuen Regelung berichten.

Im Übrigen werden wir Veröffentlichungen 
und Verlautbarungen in der Regel parallel in 
der KuaS und im Internet vornehmen und 
diese nicht zuerst auf die Homepage der DKG 
einstellen.

Der neue Internetauftritt wird im Herbst 
dieses Jahres freigeschaltet werden. Freuen 
Sie sich darauf.

Neue Publikationsreihe
Die neue Publikationsreihe steht kurz vor 

ihrem Start. Die erste Ausgabe befindet sich 
in der Endkorrektur. Auf 128 Seiten mit ca. 
140 teilweise ganzseitigen Bildern wird Ihnen 
hier von den Autoren Werner van Heek und 
Dr. Willi Strecker im Format der KuaS die 
Gattung Ariocarpus vorgestellt. Die Ausgabe 
ist drucktechnisch hochwertig gestaltet und 
für den Liebhaber leicht verständlich.

Diese Publikationsreihe wird exklusiv an 
unsere Mitglieder abgegeben und nicht über 
den Buchhandel erhältlich sein. Der Preis be­
trägt einschließlich Verpackung und Versand 
10 €, bei Auslandsversand 12 €. Pro Mitglied 
wird lediglich ein Exemplar abgegeben.

Um diesen niedrigen Preis zu ermöglichen, 
müssen die Verwaltungskosten möglichst 
niedrig gehalten werden. Der Versand wird 
daher nur gegen Vorauskasse erfolgen, die Er­
stellung von Rechnungen ist nicht möglich. 
Näheres erfahren Sie in einer der nächsten 
KuaS-Ausgab en.

Diathek
Ab sofort müssen Ortsgruppen keine Ent­

leihgebühr mehr für Ausleihen aus der Dia­
thek bezahlen. Dies soll gerade kleinen, nicht 
so finanzstarken Ortsgruppen erleichtern, 
auch attraktive Diavorträge zu präsentieren. 
Lediglich die Kosten der Rücksendung sind 
von den Ortsgruppen noch zu tragen.

Andreas Hofacker, Präsident

Neuer Leiter des 
Pflanzennachweis gesucht

Der bisherige Leiter des Pflanzennachwei­
ses, Bernd Schneekloth wird zum Ende des 
Jahres seine Tätigkeit beenden. Bereits jetzt 
sei ihm für seine langjährige Tätigkeit ge­
dankt.

Zum 1. Januar 2009 wird daher ein neuer 
Leiter gesucht. Interessenten melden sich bit­
te baldmöglichst bei mir.

Was macht eigentlich der Pflanzennach­
weis? Es handelt sich um eine Sammlung 
von Angebotslisten von Liebhabern, die von 
dem Leiter des Pflanzennachweises gesam­
melt und an Interessenten verschickt werden.

Eine interessante und wichtige Einrich­
tung, gerade für Mitglieder ohne Internetzu­
gang. Andreas Hofacker, Präsident

VORSTAND
Präsident:
Andreas Hofacker, Neuweilerstr. 8/1, 71032 Böblingen,
Tel. 0 70 31-27 35 24, Fax 070 31-73 35 60,
E-Mail: praesident@dkg.eu
Vizepräsident/Geschäftsführer: Norbert Sarnes, 
Viktoriastr. 3, 52249 Eschweiler, Tel. 02403/507079, 
E-Mail: geschaeftsfuehrer@dkg.eu
Vizepräsidentin/Schriftführererin:
Edwina Pfendbach, Im Settel 1, 69181 Leimen,
Tel. 0 62 24-5 25 62, E-Mail: schriftfuehrer@dkg.eu
Schatzmeister:
Jan Sauer, Catholystr. 9, 15345 Eggersdorf,
Tel. 03341/302 2616, Fax 0 3 3 41/42 0 6 79,
E-Mail: schatzmeister@dkg.eu
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Beisitzer: Dr. Detlev Metzing, Holtumer Dorfstraße 42, 
27308 Kirchlinteln, Tel. + Fax 04230/1571 
E-Mail: beisitzerl@dkg.eu
Beisitzer: Werner van Heek, Am Scherfenbrand 165, 
51375 Leverkusen, Tel. 02 14-50 30 91,
E-Mail: beisitzer2@dkg.eu 
Beirat:
Hans-Jörg Voigt, Sprecher des Beirats,
Peniger Str. 30, 09217 Burgstädt, Tel. 03724/3840
E-Mail: beirat.voigt@dkg.eu
Rüdiger Baumgärtner, Karl-Anselm-Str. 1 a,
93051 Regensburg, Tel. 09 41-8 87 71,
E-Mail: beirat.baumgaertner@dkg.eu
Heinrich Borger, Langewingerstr. 20, 76275 Ettlingen,
Tel. 07243/30486
E-Mail: beirat.borger@dkg.eu
Wolfgang Borgmann, Hankepank 14,
D-52134 Herzogenrath, Tel. 02407/5645691 
Dr. Herbert Kollaschinski, Scherdelstr. 1,
95615 Marktredwitz, Tel. 09231/2483,
E-Mail: beirat.kollaschinski@dkg.eu 
Klaus-Dieter Lentzkow, Hohepfortestr. 9,
39106 Magdeburg, Tel. 03 91 / 5 612819 
E-Mail: beirat.lentzkow@dkg.eu 
Bernhard Wolf, Dörpstraat 12 a,
24816 Luhnstedt, Tel. 0 4 8 75-9 02 60 78,
E-Mail: beirat.wolf@dkg.eu 
Postanschrift der DKG:
DKG-Geschäftsstelle
Martin Klingel, Oos-Straße 18, 75179 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 / 2815 50, Fax 0 72 31 / 2815 51 
E-Mail: gs@dkg.eu 
REDAKTION: siehe Impressum 
EINRICHTUNGEN
Archiv: Hans-Jürgen Thorwarth, Schönbacher Str. 47, 
04651 Bad Lausick, Tel. 034345/21919,
E-Mail: archiv@dkg.eu 
Archiv für Erstbeschreibungen:
Hans-Werner Lorenz,
Schulstr. 3, 91336 Heroldsbach,
Tel.+Fax 09190/994763 
Artenschutzbeauftragter:
Dr. Detlev Metzing, Holtumer Dorfstraße 42,
27308 Kirchlinteln, Tel. + Fax 04230/1571 
E-Mail: artenschutzbeauftragter@dkg.eu 
Auskunftsstelle der DKG (Pflanzenberatung): 
vakant
Bibliothek: Norbert Kleinmichel,
Am Schloßpark 4, 84109 Wörth,
Tel. 0 87 02 / 86 37, Fax 0 87 02 / 94 89 75
E-Mail: bibliothek@dkg.eu
Kto.-Nr. 233110 Sparkasse Landshut, BLZ 743 5 00 00
Diathek: Erich Haugg,
Lunghamerstraße 1, 84453 Mühldorf, Tel. 0 8 6 31/78 80 
Kto.-Nr. 15551-851 Postbank Nürnberg (BLZ 76010085) 
E-Mail: diathek@dkg.eu 
Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth,
Niederstraße 33, 54293 Trier-Ehrang,
Tel. 06 51 / 6 78 94, Fax 06 51 / 9 961817 
E-Mail: pflanzennachweis@dkg.eu 
Samenverteilung: Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
35625 Hüttenberg, Tel. 06441/75507 
E-Mail: samenverteilung@dkg.eu 
Stellvertreter: Jörg Banner,
Wittelsbacherstraße 6, 84034 Landshut 
E-Mail: samenverteilung2@dkg.eu 
ARBEITSGRUPPEN 
AG Astrophytum:
Internet: http://www.ag-astrophytum.de 
Heinrich Borger, Langewingerstr. 20, 76275 Ettlingen, 
Tel. 07243/30486, E-Mail: heinrich.borger@gmx.de 
AG Echinocereus:
Internet: http://www.arbeitsgruppe-echinocereus.de 
Ulrich Dosedal, 1. Südwieke 257, 26817 Rhauderfehn, 
Tel. 04952/8776,
E-Mail: dosedal-kakteen@kundeninfo.net 
AG Echinopsis-Hybriden:
Internet: http ://www.echinopsis-hybriden-ag.de 
Hartmut Kellner, Meister-Knick-Weg 21,
06847 Dessau, Tel. 0340/511095 
AGEuropäische Länderkonferenz (ELK):
Internet: http://www.elkcactus.be
Kamiel J. Neirinck, Rietmeers 19, B-8210 Loppem,
Belgien, Tel. +32(0)50/840169
E-Mail: kamiel.neirinck@skynet.be

AG „Fachgesellschaft andere Sukkulenten e. V“:
Internet: http://www.sukkulenten-fgas.de/.
Gerhard Wagner, Lindenhof 9, 12555 Berlin,
Tel. 030/6504235, Fax 030/65262604 
E-Mail: wagnerfgas@aol.com 
AG Freundeskreis „Echinopseen“:
Dr. Gerd Köllner, Am Breitenberg 5, 99842 Ruhla,
Tel. 036929/87100
AG „EPIG-Interessengemeinschaft Epiphytische 
Kakteen“: Prof. Dr. med. Jochen Bockemühl,
Am Frohngraben 1, 97273 Kürnach,
Tel. 0 93 67/9 82 02 78, E-Mail: bockemuehl@gmx.de 
AG Gymnocalycium: Wolfgang Borgmann, Hankepank 14, 
D-52134 Herzogenrath, Tel. 02407/5645691 
AG Interessengemeinschaft Asclepiadaceen:
Internet: http://www.ig-ascleps.org 
Gerhard Lauchs, Weitersdorfer Hauptstr. 47,
90574 Rosstal, Tel. 09127/57251 
Geschäftsstelle: Siegfried und Anke Fuchs, Fischbrunner 
Weg 28, 91247 Vorra, Tel. 09152/8547, E-Mail: 
geschaeftsstelle@ig-ascleps.org oder info@ig-ascleps.org 
AG Parodien: Inter-Parodia-Kette, Friedei Käsinger, 
Lohrwiese 3, 34277 Fuldabrück, Tel. 0561/42988 
AG Philatelie:
Internet: http://www.succulentophila.de/
Horst Heinemann, Zeppelinstr. 8,
99867 Gotha, Tel. 03621/758473,
E-Mail: h-heinemann@online.de
AG Yucca und andere Freilandsukkulenten (YuaF)
Thomas Boeuf, Hauckwaldstr. 1, D-63755 Alzenau,
Tel. 06023/504462 ab 18 Uhr,
E-Mail: thomas.boeuf@yucca-ig.de 
Mailing-Liste der DKG:
E-Mails an die Liste: forum@dkg.eu.
Anmelden: forum-request@dkg.eu mit dem Betreff: 
„subscribe“. Abmelden: forum-request@dkg.eu mit dem 
Betreff: „unsubscribe“.
Weitergehende Informationen in der KuaS 10/2007.
Konto der DKG:
Bei allen Überweisungen bitte nur noch das folgende
Konto verwenden: Konto Nr.: 589 600
bei Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 640 500 00)
IBAN: DE63 6405 0000 0000 5896 00 
BIC: SOLA DE SI REU
Das Postbankkonto wurde zum 31.12.2006 aufgelöst. 
SPENDEN
Spenden zur Förderung der Verbreitung der Kenntnisse über 
die Kakteen und anderen Sukkulenten und zur Förderung ih­
rer Pflege in volksbildender und wissenschaftlicher Hinsicht, 
für die ein abzugsfähiger Spendenbescheid ausgefertigt wer­
den soll, sind ausschließlich dem gesonderten Spendenkonto 
der DKG: Konto Nr.: 580180 bei der Kreissparkasse Reutlin­
gen (BLZ 640 500 00) gutzuschreiben.
Wichtig ist die deutliche Angabe (Name + Adresse) des Spen­
ders sowie der Verwendungszweck der Spende (Förderung 
der Pflanzenzucht, Artenschutz, Erhaltungssammlungen, Pro­
jekte in den Heimatländern der Kakteen, Karl-Schumann- 
Preis). Spendenbescheinigungen werden, falls nicht ausdrück­
lich anders erwünscht, jedem Spender zusammengefasst zum 
Jahresende ausgestellt.
Jahresbeiträge:
Inlandsmitglieder 32,00 €
Jugendmitglieder 16,00 €
Anschlussmitglieder 8,00 €
Auslandsmitglieder 35,00 €
Aufnahmegebühr 5,00 €
Bei Bezahlung gegen Rechnungsstellung jeweils zzgl. 5 €. 
Der Luftpostzuschlag bei Versand ins Ausland ist bei der 
Geschäftsstelle zu erfragen.

Redaktionsschluss 
Heft 10/2008 

31. August 2008
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Bitte senden Sie Ihre Veranstaltungsdaten schriftlich und möglichst frühzeitig mit dem 
Vermerk „Veranstaltungskalender" ausschließlich an die Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid ■ Bachstelzenweg 9, D-91325 Adelsdorf
Telefon: 0 91 9 5 /9 2  55 20 -  Fax: 0 91 9 5 /9 2  55 22 

E-Mail: Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

VERANS TALTUNCS KALENDER DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Kakteen- und Sukkulentenbörse 
30. August 2008

Parkplatz des Autohauses Griesbeck 
Chamer Str. 13, D-94315 Straubing

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Landshut

EXOTIS Vogelschau mit Kakteenverkauf
30. und 31. August 2008, Sa. 12-19 Uhr, So 10-18 Uhr

Erich-Fritz-Halle (ist ausgeschildert) 
D-74629 Pfedelbach (bei Öhringen)

Deutsche Kakteen-Gesellschaft
EXOTIS e.V. und OG Waldenburg-Hohenlohe

Kakteen und Gartenpflanzen-Raritätenbörse 
30. und 31. August 2008, 9 bis 18 Uhr

ega Cyriaksburg, Halle 3, Gothaer Str. 38 
D-99094 Erfurt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Erfurt und ega

Kakteenverkaufsschau/30 Jahre OG Werdau 
6. und 7. September 2008

Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle 
Fritz-Heckert-Str. 8a, D-08427 Fraureuth

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Werdau

10. JHV der IG Ascleps und Gebietstreffen Süd 
der FGaS - 20. September 2008, ab 14 Uhr

Wintergarten des Gasthofs Geier 
Sindlbacher Hauptstr. 30, D-92348 Sindlbach

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Ascleps/AG FGaS

9. Bayernbörse
21. September 2008, 9 bis 16 Uhr

Gartenbau Fürst 
D-92348 Berg-Stöckelsberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Neumarkt und OG Nürnberg

10. Traunseetage
26. bis 28. September 2008

Saal der Arbeiterkammer, 
A-4810 Gmunden

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
OG Salzkammergut

30. Kakteen- und Sukkulentenbörse 
Fällt aus!

Berufsschulzentrum am Westerberg, 
Stüvestr. 35, D-49076 Osnabrück

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Osnabrück

21. Herbsttagung der AG Echinocereus 
4. und 5. Oktober 2008

Waldhotel Cottbus, Drachhausener Str. 70, 
D-03044 Cottbus

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinocereus

Herbsttreffen der AG Echinopseen 
11. und 12. Oktober 2008

Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter 
D-99842 Ruhla

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinopseen

Jahrestagung und Jahreshauptversammlung der FGaS 
11. und 12. Oktober 2008

Gasthof „Zur Linde“, Wernaustr. 7, 
D-36093 Künzell-Pilgerzell

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG FGaS

Kleine Kakteenschau u. Verkauf bei der Großen Vogelschau 
25. und 26. Oktober 2008, Sa. 10-18 Uhr, So 9-17 Uhr

Marktzentrum Schwäbisch Hall-Steinbach (ist 
ausgeschildert), D-74523 Schwäbisch Hall

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Vogelliebhaber/OG Waldenburg-Hohenlohe

JHV der GÖK 2009 
25. und 26. April 2009

Rojachhof, Rojach 1, 
A-9811 Lendorf/Kärnten

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
OG Oberkärnten

JHV der SKG 2009 
2. und 3. Mai 2009

Swiss Heidi Hotel, 
CH-7304 Maienfeld

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Chur „Bündner Kakteenfreunde“

JHV der DKG 2009 
12. bis 14. Juni 2009

Hotel „Alte Spinnerei“, Chemnitzer Str. 89-91 
D-09217 Burgstädt/Sachsen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Burgstädt

andere Vereine

Größte Kakteenbörse Hollands 
24. August 2008

Halle Wijkgebouw T Hovenhuis, 
Leliestraat 27, Deventer, Holland

SUCCULENTA
IJsselstreek-Twente

Gemäß Beschluss der drei herausgebenden Gesellschaften DKG, SKG und GÖK dürfen Veranstaltungshinweise der Vereine und Arbeits­
gruppen, die einer der Herausgebergesellschaften angehören, insgesamt viermal veröffentlicht werden (falls nicht anders gewünscht, im 
Veranstaltungs-Monat und 3 Monate davor). Veranstaltungshinweise von Arbeitsgruppen und Gesellschaften, welche nicht einer der Heraus­
gebergesellschaften angehören, werden nur einmal veröffentlicht, falls nicht anders gewünscht im Monat der Veranstaltung.
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2008 /1 5 Cactaceae

Mammillaria estebanensis G. E . L in d sa y
(benannt nach dem Fundort, der Isla San Esteban)

Erstbeschreibung
 M am m illaria estebanensis G. E. Lindsay, Cact. Succ. J. (US) 39(1): 31-33. 1967 

Synonym e
M ammillaria dioica  f. estebanensis (G. E. Lindsay) Neutelings, Succulenta 65(5): 119. 1986 
M ammillaria angelensis var. estebanensis (G. E. Lindsay) Reppenhagen, Gattung Mammil­
laria nach dem heutigen Stand meines Wissens: 34. 1987
M ammillaria dioica  subsp. estebanensis (G. E. Lindsay) D. R. Hunt, Mammillaria Post­
scripts No. 7: 3. 1998
Cochemiea dioica  subsp. estebanensis (G. E. Lindsay) Doweld, Tsukkulenty (Moskau) 
3(1-2): 39. 2000

Beschreibung
Wurzel :  faserartig. Körper:  gewöhnlich Gruppen bildend, manchmal mit 50 Sprossen 
und bis zu 50 cm groß, zylindrisch, 6-10 cm dick und gewöhnlich weniger als 30 cm lang. 
Warzen:  in Berührungszeilen 13:21 spiralig angeordnet, fest, graugrün, stumpf pyrami­
denförmig, etwa 5 mm lang, breit und hoch, mit wässrigem Saft. Areolen : bis etwa 4 mm 
lang und 2Vi mm breit, im Jugendstadium mit weißer Wolle. A x i 11 e n : mit weißer Wolle und 
5-8 geraden, weißen, bis 8 mm langen Borsten. Dornen:  15-22 Randdornen, gerade, bis 
10 mm lang, ausgebreitet, kastanienbraun oder goldfarben, nach weiß ausbleichend, l(-3) 
Mitteldornen, gerade oder gehakt, 4-15 mm lang, kastanienbraun mit schokoladenbrauner 
Spitze. Blüten:  selbststeril, weiß, cremeweiß bis weißgrün, trichter- bis glockenförmig, ge­
wöhnlich etwa 20 mm lang und 25 mm breit, äußere Blütenblätter wenige, weißgrün mit 
dunklerem Mittelstreifen, innere Blütenblätter etwa 10, weiß bis grünlich weiß, stumpf, 
ganzrandig oder gelegentlich gesägt, 6 mm breit und 20 mm lang, Griffel weiß oder hellgelb, 
10 mm lang, 5-6 hellgrüne, nicht ausgebreitete Narbenlappen, Staubfäden weiß, 5 mm lang, 
Staubbeutel gelb, sehr klein. Frucht :  rot, keulenförmig, 15-20 mm lang und 4-7 mm breit, 
mit anhaftendem Blütenrest. Samen:  schwarz, gegrubt, etwa 1,2 mm lang und 1 mm breit, 
abgerundet, mit kleinem, weißem Hilum. (Beschreibung nach L indsay 1967; ergänzt).

Kakteen und andere Sukkulenten 59 (8) 2008 XXIX



Vorkommen
Mexiko: Baja California, auf den Inseln San Lorenzo und San Esteban in vulkanischem, 
mineralischem Gestein.

Kultur
Wie alle Vertreter der Mammillaria-dioica-Gruppe verlangt auch M. estebanensis ein rein 
mineralisches, gut wasserdurchlässiges Substrat. Ein möglichst heller, sonniger Platz in der 
Sammlung und viel Gefühl beim Gießen sind erforderlich. Die Überwinterung muss absolut 
trocken und sollte nicht zu kühl erfolgen. Ältere Pflanzen sprossen recht stark und bilden 
dann größere Gruppen. Die seitlichen Sprosse lassen sich relativ leicht bewurzeln, und man 
sollte diese Form der Vermehrung rechtzeitig nutzen, da die Ausfallquote dieser Art in den 
Sammlungen doch höher liegt als bei anderen Arten.

Bem erkungen
Die Verwandtschaftsbeziehungen dieser Art sind nicht sicher geklärt. Eine direkte Beziehung 
zu M. dioica erscheint eher unwahrscheinlich, da sich die beiden Arten insbesondere bei den 
Blüten- und Fruchtmerkmalen stark voneinander unterscheiden. Sie kommen auf der Isla 
San Lorenzo gemeinsam vor (L indsay 1967), ohne dass bis heute Zwischenformen oder 
Hybriden bekannt geworden sind. R eppenh ag en  (1987) vermutet, dass sie sich nicht einmal 
miteinander kreuzen lassen, was dann nicht für eine enge Verwandtschaft spricht.
M. estebanensis entwickelt häufig Früchte kurze Zeit nach der Blüte, ohne dass eine eigent­
liche Bestäubung stattgefunden hat. Diese Früchte sind in der Regel taub, enthalten also 
keine Samen. Dafür stellen aber die Pflanzen mit den weißlich grünen Blüten in Verbindung 
mit den rötlichen Früchten eine attraktive Zierde in jeder Sammlung dar. In guten Sommern 
blühen die Pflanzen vom Frühjahr bis zum Herbst in mehreren Schüben.

Notizen:

Text: Holger Rudzinski; Bild: Jasm in Rudzinski

XXX



Protokoll
der Jahreshauptversammlung 2008 
der Deutschen Kakteen-Gesellschaft e. V.
Ort: Weilheim, Große Hochlandhalle
Datum: 31.05.2008, 14.30- 20.30 Uhr

Tagesordnung:

1. Formalia
1.1 Begrüßung durch die Präsidentin
1.2 Wahl des Versammlungsleiters
1.3 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einberufung
1.4 Wahl des Protokollführers
1.5 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.6 Ergänzungsanträge zur Tagesordnung
1.7 Verabschiedung der Tagesordnung

2. Ehrungen durch die Präsidentin

3. Geschäftsberichte 2007 durch den Vorstand und Beirat
3.1 Geschäftsbericht durch die Präsidentin sowie ggf. einzelner Vorstandsmitglieder
3.2 Geschäftsbericht des Sprechers des Beirates
3.3 Kassenbericht

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes (Einzelentlastung)
5.1 Widerruf der Vorstandsbestellung (Abberufung) des Schriftführers

6. Wahlen
6.1 Wahl eines Wahlvorstandes
6.2 Vorstellung der Kandidaten zum Präsidenten
6.3 Wahlen zum Präsidenten
6.4 Vorstellung der Kandidaten Vizepräsidenten/Geschäftsführer
6.5 Wahlen zum Vizepräsidenten/Geschäftsführer
6.6 Vorstellung der Kandidaten Vizepräsidenten/Schriftführer für den Fall der Abwahl des bisherigen Vizepräsiden- 

ten/Schriftführers Jochen Krieger
6.7 Wahl zum Vizepräsidenten/Schriftführers für den Fall der Abwahl
6.8 Vorstellung der Kandidaten zum 2. Beisitzer
6.9 Wahl zum 2. Beisitzer
6.10 Vorstellung der Kandidaten zum Beirat
6.11 Wahlen zum Beirat

7. Anträge
7.1 Strukturreform, Satzungsreform und Satzungsänderung
7.1.1 Vortrag von Jochen Krieger
7.1.2 Reformkommission
7.1.17 Änderung des Wahlrechts und Briefwahl
7.1.18 Satzungsänderung
7.2 Stellungnahme zu Informationspflichten der Präsidentin und der derzeitigen Vorstände
7.3 Ausschluss von Jochen Krieger aus der DKG

8. Festsetzung des Mitgliedbeitrages für das Jahr 2009

9. Künftige Jahreshauptversammlungen
9.1 Wahl des Ortes der JHV 2010
9.2 Bekanntgabe des Termins der JHV 2009

10. Verschiedenes
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Besonderheiten:
Da kurz vor der JHV noch zahlreiche Einzelvollmachten von Herrn Krieger eingereicht wurden und durch den Geschäftsstellen­
leiter überprüft werden mussten, konnte die JHV erst verspätet beginnen.
Durch die Präsidentin wurde diese Verzögerung begründet und nach Zustimmung der anwesenden DKG-Mitglieder zu einer Vor­
besprechung genutzt.
Kontrovers diskutiert wurden
-  Fragen der Mitglieder zum Intemetportal der DKG -  Kosten, Vertrag mit der Agentur Creative Clicks, Chemnitz, Ver­

gleichsangebote, Pflichtenheft. Ausführliche Erläuterungen gab Herr Norbert Sarnes im Rahmen des Geschäftsberichtes der 
Präsidentin.

-  das Verhalten des Vizepräsidenten/Schriftführer Herr Jochen Krieger -  Demokratieverständnis, Briefaktionen, Gutachten/Be- 
ratungen, Kosten, Kostenrückforderung. Überwiegend wurde harsche Kritik am Verhalten von Herrn Krieger geäußert. Der 
Schatzmeister, Herr Jan Sauer, gab eine gegliederte Übersicht, der durch Herrn Krieger veranlassten und bisher durch die DKG 
beglichenen Kosten in Höhe von 8.740,37 €.

Jahreshauptversam m lung  

TOP 1 Form alia
1.1 Begrüßung durch die Präsidentin
Die Präsidentin, Frau Dr. Barbara Ditsch, eröffnete die Hauptversammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder der Gesell­
schaft und Gäste, die Präsidenten der GÖK, Herrn Wolfgang Papsch, der SKG, Herrn René Deubelbeiss, sowie deren Vizepräsi­
denten, Herrn Roland Stüber.
Besonders begrüßt wurden die Herren Diedrich Supthut und Hermann Stützei als Ehrenmitglieder sowie die früheren Vorsitzen­
den, Herr Manfred Fiedler und Herr Siegfried Janssen.
Dank ging an die Kakteenfreunde Oberland, insbesondere an Herrn Franz Becherer, die sehr viel Freizeit investierten, um etwas 
ganz Besonderes zu bieten.
Die Frage an die Mitglieder nach Einwänden gegen eine Teilnahme der Gäste an der JHV wurde verneint.
Anschließend wurde der Verstorbenen gedacht. Im zurückliegenden Jahr sind 43 Todesfälle bekannt geworden. Stellvertretend für 
alle wurden besonders die Ehrenmitglieder, Franz Polz und Dr. Werner Röhre, sowie der ehemalige Vorsitzende der OG Nord­
schwarzwald, Manfred Salcher, genannt.

TOP 2 Ehrungen durch die Präsidentin
Die Präsidentin erhielt auf Befragung der Versammlung die Zustimmung, den TOP 2 vorzuziehen, ohne Gegenstimme.
Frau Dr. Ditsch nahm die Auszeichnung der Jubilare persönlich vor und würdigte für langjährige Treue und vielfältige Arbeit für 
die Gesellschaft besonders die anwesenden Jubilare Klaus Meyer (Cremlingen), Harry Hoffmann (Berlin), Rudolf Wanjura (Salz­
gitter) sowie in Abwesenheit Klaus Neumann (Wiesbaden). Die Namen der Auszuzeichnenden wurden im Aprilheft veröffentlicht. 
Die nicht anwesenden Auszuzeichnenden erhalten ihre Ehrennadeln und Urkunden postalisch oder über die Ortsgruppen.
Mit der Ehrenmedaille der DKG wurden die Person und die hervorragende Arbeit des Technischen Redakteurs der KuaS, Herr 
Gerhard Lauchs, gewürdigt. Herr Lauchs hat in mehr als 10 Jahren bisher 3.572 Seiten der KuaS erstellt.
Da die Erfassung und die Kontrolle der Vollmachten Herrn Kriegers noch nicht beendet war, wurde die JHV bis zum Vörliegen 
des Ergebnisses der Überprüfung bis 16.00 Uhr unterbrochen.

TOP 1.2 W ahl des Versam m lungsleiters
Die Präsidentin bat um das Vertrauen, die Versammlung zu leiten. Herr Erich Haugg, der von Herrn Krieger als Versammlungs­
leiter gewünscht wurde, gab eine Stellungnahme ab und stand nicht zur Verfügung. Auf die Frage der Präsidentin nach weiteren 
Kandidaten gab es keine weiteren Wortmeldungen.
Die Wahl erfolgte öffentlich, wogegen auf Nachfrage keine Einwände bestanden. Zur Wahl stand Frau Dr. Ditsch. Die ermittel­
ten Stimmen ergaben:
dagegen: 323 enthalten: 6 dafür: 653
Damit war Frau Dr. Ditsch zur Versammlungsleiterin gewählt und nahm die Wahl an.

TOP 1.3 Feststellung der O rdnungsm äßigkeit der Einberufung
Die Einladung wurde durch den Vorstand unter Angabe von Tagungsort, Zeit und Tagungsordnung in der KuaS, Heft April 2008, 
fristgerecht veröffentlicht. Damit war die Jahreshauptversammlung ordentlich einberufen.

TOP 1.4 W ahl des Protokollführers
Die Wahl war im Hinblick auf TOP 5.1, evtl. Abwahl von Herrn Krieger, geboten. Von der Präsidentin wurde das Beiratsmitglied 
Herr Klaus-Dieter Lentzkow zur Wahl als Protokollführer vorgeschlagen und ohne Wahl durch Beifall bestätigt.

TOP 1.5 Feststellung der Beschlussfähigkeit
Anwesende oder durch Vollmacht vertretene Mitglieder: 1005
Einzelmitglieder: 62
Die Beschlussfähigkeit wurde unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder festgestellt.
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TOP 1.6 Ergänzungsanträge zur Tagesordnung
Die Zulassung verspätet eingegangener Anträge, über die gemäß § 6 Ziff. 5 der Satzung die Hauptversammlung entscheidet, er­
klärte Herr Krieger als unzulässig.
Dem widersprachen zwei Mitglieder.
In der darauf folgenden öffentlichen Abstimmung gab es 251 Stimmen gegen die Zulassung, im Übrigen Zustimmung. Damit war 
der Antrag der Mitglieder Andreas Hofacker und Rudolf Wanjura auf Satzungsänderung zugelassen und als TOP 1.18 in die Ta­
gesordnung aufgenommen. Auf die Frage der Präsidentin nach weiteren Anträgen erfolgte keine Wortmeldung.

TOP 1.7 Verabschiedung der Tagesordnung
Zur Verabschiedung lagen zwei Versionen vor:
1. Version
Veröffentlicht im Aprilheft 2008 der KuaS durch den Vorstand, vertreten durch Vizepräsident/Geschäftsfuhrer Herrn Sarnes
2. Version
Veröffentlicht ca. 30 Minuten vor der JHV in unzureichender Menge durch den Vizepräsidenten/Schriftführer Herrn Krieger, wo­
bei ein Großteil der Punkte bereits in dem Schreiben von Herrn Krieger vom Mai 2008 bekannt gegeben wurden.
Zur öffentlichen Abstimmung wurde zunächst die in der KuaS veröffentlichte Tagesordnung gestellt.
Ergebnis: Gegenstimmen: 243

Enthaltungen: 0
Im Übrigen Zustimmung.

Damit war die offiziell veröffentlichte Tagesordnung angenommen.

TOP 3 G eschäftsberichte 2007 durch den Vorstand und Beirat

TOP 3.1 G eschäftsbericht durch die Präsidentin sowie ggf. einzelner Vorstandsm itglieder
Zunächst verwies die Präsidentin auf das Berichtsheft über das Vereinsjahr 2007, das über die Tätigkeit der Geschäftsstelle, die 
Mitgliederstatistik, den Jahresabschluss des Schatzmeisters sowie die Berichte der Einrichtungen und Arbeitsgmppen der DKG 
informiert.
Vorstandssitzungen
Februar: Berlin -  Vorstand und Beirat
März: Zürich -  Treffen der Vorstände der drei Gesellschaften DKG, SKG und GÖK 
Juni: Berlin -  JHV der DKG
November: Weilheim mit Abstecher Mühldorf/Diathek
Personalien
Herr Andreas Lochner trat im Oktober 2007 vom Amt des Geschäftsführers zurück, bleibt aber Ansprechpartner für das Projekt 
„Offene Sammlungen“.
Die Aufgaben wurden von den verbliebenen Vorstandsmitgliedern übernommen. Die Präsidentin dankte für die geleistete Arbeit. 
Im Februar 2008 wurde Herr Norbert Sarnes als Vizepräsident/Geschäftsführer kooptiert.
Seit Dezember 2007 bestanden vorstandsintem gravierende Meinungsverschiedenheiten mit Herrn Krieger, der in den letzten Mo-
naten weitgehend im Alleingang agierte -  im Übrigen nach Ansicht des übrigen Vorstandes sachlich inkompetent und zum Scha-
den der Gesellschaft. Dadurch wurde einer gemeinsamen Vörstandsarbeit die Basis entzogen und ihm im Februar vom übrigen 
Vorstand und Beirat der Rücktritt nahe gelegt.
Mitgliederentwicklung
Die Entwicklung verläuft rückläufig, die Verluste liegen im Durchschnitt der letzten Jahre. Absolut sind es mit 5.477 Mitgliedern 
154 weniger als im Vorjahr. Die Entwicklung wird vom Vorstand sehr ernst genommen. Die Umfrageaktion bei Kakteen- und Suk- 
kulentenfreunden soll deren Wünsche und Interessen ermitteln, um eine bessere Arbeit der DKG zu ermöglichen.
Die Zahl der Ortsgruppen blieb unverändert bei 117.
Publikationen
KuaS den Redakteuren und Autoren wurde gedankt und eine moderate Modernisierung des Layouts der Zeit­

schrift angekündigt.
Kalender der Kalender für 2008 wurde durch die SKG gestaltet und liegt noch als größerer Posten vor.
Schumannia Heft 5 wurde Anfang 2008 fertig gestellt, die nächste Ausgabe wird vorbereitet.
Internet-Modernisierung Herr Dr. Andreas Mordhorst präsentierte den neuen Intemetauftritt der DKG. Wert wurde besonders 

auf Interaktivität gelegt.
Zu dem verantwortlichen Team gehören nach dem ausgeschiedenen
Initiator Herrn Lochner -  ihm wurde gedankt -  die Mitglieder Dr. Mordhorst, Ralf Schmid, Bernhard 
Wolf und Norbert Sarnes.

Forschungsforderung Die Präsidentin nannte die zwei geförderten Forschungsprojekte und gibt kurze Erläuterungen.
Mitgliederbefragung Die Befragung der Mitglieder erbrachte eine hervorragende Beteiligung, die Auswertung konnte wegen 

der Kürze der Zeit noch nicht erfolgen und wird noch etwas dauern.
Öffentlichkeitsarbeit Herr Sarnes präsentierte neue Posterentwürfe, die von den OGs selbst aus dem Internet heruntergela-

den und für Werbeaktionen verwendet werden können.
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Frau Dr. Ditsch berichtete vom erstmals proklamierten „Kaktus des Jahres 2008“ Echinocactus grusonii und rief zu Vorschlägen 
für das nächste Jahr auf. Auch die GÖK und die SKG möchten sich an der Aktion beteiligen.

Anschließend dankte die Präsidentin den Mitgliedern, Vorstands- und Beiratskollegen, den OG-Vorständen und Mitarbeitern in 
den Einrichtungen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit in den vergangenen acht Jahren. Frau Dr. Ditsch kandidierte nicht wie­
der, wird der DKG für Projektarbeit aber auch zukünftig zur Verfügung stehen.
Die Aufforderung, Fragen zum Geschäftsbericht zu stellen, wurde nicht genutzt.

TOP 3.2 G eschäftsbericht des Sprechers des Beirates
Der Bericht wurde vom Sprecher des Beirates, Herrn Wanjura, vorgetragen. Er ging auf die auf dem Treffen mit dem Vorstand in 
Berlin behandelten Punkte ein und stellte fest, dass dort keine Unstimmigkeiten innerhalb des Vorstands feststellbar waren. Das 
Gleiche galt für die JHV.
Die Aktivitäten des Beirates lagen vorrangig in der Kontakt- und Informationspflege auf überregionalen Veranstaltungen und mit 
Ortsgruppenvertretem. Kontakte zu Ortsgruppen, Arbeitsgemeinschaften und dem AfM wurden gepflegt. Auch ein Jugendkon­
zept für die DKG wurde erarbeitet, jedoch durch Rücktritt des zuständigen Vorstandsmitglieds nicht abgeschlossen.
Im Zusammenhang mit dem Rücktritt Herrn Lochners wurden die für die Gesellschaft schädlichen Diskussionen in Öffentlichkeit 
und elektronischen Medien gerügt.
Verurteilt wurde auch die Art und Weise des Vorgehens von Herrn Krieger, verbunden mit der Aufforderung, selbst die Konse­
quenzen zu ziehen.
Abschließend dankte Herr Wanjura persönlich und im Namen des Beirates besonders der scheidenden Präsidentin. Dank auch den 
Beiratskollegen. Nach fast 24 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit kandidierte Herr Wanjura nicht mehr für den Beirat.

Top 3.3 K assenbericht

Gewinn- und Verlustrechnung per 31.12.2007
Ertrag

Mitgliedsbeiträge € 177.311,38
Zinserträge € 8.767,59
Erbschaften € 45.000,00
Erhaltene Spenden € 996,00
Erlöse Anzeigenverpachtung € 12.706,15
Kleinverkäufe GS € 653,53
Schumannia und KuaS-Index € 2.883,22
Kalender-Verkauf € 32.737,35
Erstattete Körpersch.-Steuer € 320,67
Samenverteilung € 2.157,65
außerordentl. Ertrag € 10,05

Summe Einnahmen € 283.543,59

Aufwand
Geschäftsstelle
Personalkosten € 29.927,36
Bürokosten € 2.111,55
Mietkosten € 2.860,00
Vorstand € 8.047,06
Beirat + Rechnungsprüfer € 1.123,25
JHV 2007 in Berlin € 8.002,29
AG Internet € 404,50
Einrichtungen + Ortsgruppen € 5.527,92

KuaS:
Druckkosten € 98.459,96
Versandkosten € 32.038,57
Honorare € 18.481,66
Autorenhonorare € 1.787,37
Reise- und Sachkosten € 4.796,96
(Summe KuaS € 155.564,52)

Sonstige Aufwendungen:
Förderprojekte, Spenden € 2.099,24
Kalenderkosten € 15.221,11
Kosten Schumannia € 1.250,00
Steuern € 4.507,35
Buchhaltungskosten € 5.074,13
Werbung € 3.367,97
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Sonst. Kosten (Versieh, etc.) € 1.341,94
Optisches Archiv KuaS € 5.749,14
Aufwand gesamt € 252.179,33

Jahresergebnis:
Ertrag € 283.543,59
Aufwand € 252.179,33
Vereinsergebnis 2007 € 31.364,26

Verm ögensübersicht per 31.12.2007
Aktiva

Girokonto KSK Reutlingen € 22.262,52
Girokonto Schatzmeister KSK RT € 4.722,16
Spendenkonto KSK RT € 1.692,46
Tagesgeldkonto KSK RT € 37.865,45
Festgeld KSK RT € 1.764,81
Zertifikat KSK RT € 77.265,74
Zertifikat KSK RT € 78.680,07
Zertifikat KSK RT € 66.386,15
Kasse Geschäftsstelle € 863,59
Kassen der Einrichtungen € 895,09

Sonst. Forderungen € 16.943,53
Rechnungsabgrenzungsposten € 12.550,21

Summe Aktiva € 321.891,78

Passiva

Vereinsvermögen € 106.748,68
Gebundene Rücklagen € 120.000,00
Freie Rücklagen € 20.633,00
Rückl. aus Vermögensverwaltung € 5.767,00

Sonstige Verbindlichkeiten € 24.700,53
Sonstige Passiva € 12.550,21

Vereinsergebnis € 31.364,26

Summe Passiva € 321.891,78

TOP 4 Bericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2007 fand am 19.05.2008 in Eggersdorf statt.

Nachdem Herr Puchmüller aus der OG Rostock krankheitsbedingt verhindert war, wurde die Kassenprüfung durch den gewähl­
ten Kassenprüfer, Herrn Hofmeier, aus der OG Nürnberg allein durchgefuhrt.
Vom Schatzmeister, Herrn Jan Sauer, wurden hierzu die Auszüge und Belege aller Konten der DKG zur Prüfung vorgelegt.

Der Kassenprüfer hat die vorgelegten Belege kontrolliert sowie die ordnungsgemäße Verbuchung anhand der Kontoauszüge und 
der DATEV-Kontenführung des Steuerberaters, Herrn Jens Kaiser, überprüft. Die Prüfung erfolgte für alle Ausgaben zu 100% und 
bei den Einnahmen in Form von Stichproben. Die Ein- und Ausgabebelege waren den entsprechenden Bankbelegen zugeordnet. 
Dadurch waren die Zahlungsvorgänge problemlos nachvollziehbar. Die Kontrolle ergab keine Hinweise auf Unregelmäßigkeiten. 
Der Steuerberater hat, wie im Vorjahr gefordert, die Buchungen auf dem Konto Geldtransit, das heißt die Überweisungen zwi­
schen den unterschiedlichen Konten der DKG, mit einem eindeutigen Text versehen. Dadurch waren diese Buchungen besser 
nachzuvollziehen.

Die Kassenprüfer schlagen der Versammlung vor:

1. die Entlastung des Schatzmeisters für das Geschäftsjahr 2007 und
2. im Anschluss daran die Entlastung der übrigen Vorstandschaft für das Geschäftsjahr 2007

Im Hinblick auf die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2008 fordern die Kassenprüfer den Kassier und die Vorstandschaft auf, 
entstandene Kosten, die nicht durch einen Vorstandsbeschluss gedeckt sind, nicht zu übernehmen bzw. falls bereits bezahlt, diese 
zurückzufordem.

E. Hofmeier E. Puchmüller
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TOP 5 Entlastung des Vorstandes (Einzelentlastung)
Der Schatzmeister, Herr Sauer, wurde für das Jahr 2007 ohne Gegenstimme entlastet.
Die Entlastung der übrigen Vorstandsmitglieder für das Jahr 2007 erfolgte im Block bei zwei Gegenstimmen und drei Enthaltun­
gen.

TOP 5.1 W iderruf der Vorstandsbestellung (Abberufung) des Schriftführers
Die Präsidentin verlas den Antrag von Frau Dr. Barbara Ditsch, Herrn Dr. Detlev Metzing und Herrn Jan Sauer auf Abberufung 
des Vizepräsidenten/Schriftführers Herrn Jochen Krieger mit sofortiger Wirkung und Entzug aller Vertretungsbefugnisse für die 
DKG. Die wesentlichen Gründe für den Antrag waren:
- Verstöße gegen Satzung der DKG, Vereinsrecht und Geschäftsordnung des Vorstandes
- Verleumdung von Vorstandsmitgliedern
- Verursachen von Schaden für die Gesellschaft
- Falschaussagen und deren Verbreitung
- fehlende Vertrauensbasis
- Missbrauch von Geldern der DKG
- Nichtzulassen von Argumenten anderer
Alle Beiratsmitglieder, KuaS-Redakteure und Mitglieder der Internet-Projektgruppe sprachen Herrn Krieger im Februar das Mis-
strauen aus und legten ihm dringend den Rücktritt vom Amt des Schriftführers nahe, was er ablehnte. Deshalb wurde der Antrag 
gestellt.
In einer Stellungnahme bezeichnete Herr Krieger die Teilnehmer der JHV als nur einen nicht repräsentativen Teil der Mitglied­
schaft.
Auf die Frage nach dem Einverständnis mit geheimer oder offener Wahl, wurde von einem Mitglied geheime Wahl gewünscht. 
Dementsprechend erfolgte die geheime Wahl.
Die korrekte Stimmabgabe wurde zur Sicherung der Eindeutigkeit mehrfach von der Präsidentin erläutert.
Für die Abberufung ergab sich folgende Stimmenverteilung:
Ja 656
Nein 330
Ungültig 3
Damit war Herr Krieger mit sofortiger Wirkung abgewählt und seiner Vertretungsbefugnis enthoben. Er verließ nach Bekanntga­
be des Ergebnisses das Podium.

TOP 6 W ahlen

Top 6.1 W ahl eines W ahlvorstandes
Die Präsidentin schlägt das Ehrenmitglied Herrn Stützei zur Wahl als Vorstand der Wahlkommission vor.
Weitere Vorschläge wurden auf Nachfrage nicht unterbreitet.
Die Wahl Herrn Stützeis erfolgte ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung. Er nahm die Wahl an.
Als Mitglieder der Wahlkommission wurden die Herren Werner Gietl, Ralf Schmid, Wolfgang Borgmann und Hans-Jürgen Thor­
warth vorgeschlagen.
Auf Nachfrage der Präsidentin erfolgten keine weiteren Vorschläge. Dem Vorschlag wurde ohne Gegenstimmen und Enthaltun­
gen zugestimmt. Die Wahl wurde jeweils angenommen.

TOP 6.2 Vorstellung der K andidaten zum  Präsidenten
Zur Wahl standen zwei Kandidaten:

Herr Dr. Jörg Ettelt, Unna, eigene Bewerbung
Herr Andreas Hofacker, Böblingen, auf Vorschlag des Vorstands und Beirats

Zunächst stellte sich Herr Hofacker und seine langjährige Arbeit in gewählten Gremien der DKG vor und ging auch auf die Grün­
de für seinen Rücktritt als Vizepräsident/Geschäftsführer im Jahr 2005 ein. Anschließend erläuterte er seine Vorschläge zur künf­
tigen Arbeit des Vorstandes und bat um das Vertrauen des Auditoriums.
Herr Dr. Ettelt stellte sich gleichfalls kurz vor und versprach, die Wünsche der Mitglieder aufzunehmen und das Machbare durch­
zusetzen. Er erläuterte sein Programm, das er lange vor der JHV vorgestellt hat. Auch er bat um das Vertrauen.

TOP 6.3 W ahlen zum  Präsidenten
Herr Stützei verwies auf die Rechtssprechung des Bundesgerichtshofes, wonach nur JA- oder NEIN-Stimmen zählen. Wegen der 
Bedeutung des Amtes schlug er eine geheime Wahl vor. Der Vorschlag wurde angenommen.
Nach der Erläuterung, dass der Name des gewünschten Kandidaten auf den Stimmzettel zu schreiben war, erfolgte die Wahl. Es 
wurde mehrfach nachgefragt, ob alle Stimmzettel abgegeben sind.
Im Ergebnis votierten für:

Herrn Hofacker 549 Stimmen 
Herrn Dr. Ettelt 449 Stimmen

Herr Hofacker nahm die Wahl zum Präsidenten der Deutschen Kakteen-Gesellschaft an und dankte den Teilnehmern der JHV.
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Der neue Präsident dankte der scheidenden Präsidentin, Frau Dr. Ditsch, sowie dem Sprecher des Beirates, Herrn Wanjura, für die 
langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit und übergab ihnen als Geschenk je ein Bild und eine Pflanze einer nach ihnen be­
nannten Echinopsis-Sorte.

TOP 6.4 Vorstellung der K andidaten V izepräsident/G eschäftsführer

TOP 6.5 W ahlen zum  Vizepräsidenten/G eschäftsführer
Auf Vorschlag des Vorstands trat Herr Norbert Sarnes zur Wahl an. Es gab keine weiteren Kandidaten. Nach kurzer persönlicher 
Vorstellung erfolgte die Wahl mehrheitlich bei 244 Gegenstimmen.
Herr Sarnes nahm die Wahl an.

TOP 6.6 Vorstellung der Kandidaten V izepräsident/Schriftführer
Es gab zwei Kandidaten:
Frau Edwina Pfendbach, Leimen, eigene Bewerbung
Herr Klaus-Dieter Lentzkow, Magdeburg, auf Vorschlag des Vorstands
Beide Kandidaten stellten sich kurz vor.

TOP 6.7 W ahlen zum  Vizepräsidenten/Schriftführer
Ergebnis:
Frau Pfendbach 551 Stimmen 
Herr Lentzkow 434 Stimmen 
Frau Pfendbach nahm die Wahl an.

TOP 6.8 Vorstellung der K andidaten zum 2. Beisitzer
Es gab zwei Kandidaten:
Herr Werner van Heek, Leverkusen, Vorschlag des Vorstands 
Herr Holger Dopp, Empfingen, Vorschlag von Herrn Krieger
Herr Dopp war nicht anwesend, seine schriftliche Zustimmung zur Annahme der Wahl lag vor.
Herr van Heek stellte sich kurz vor. Er sieht seine Hauptaufgabe in der Betreuung und Unterstützung der Ortsgruppen.

TOP 6.9 W ahlen zum  2. Beisitzer
Zunächst wurde offen über die Kandidatur Herrn van Heeks abgestimmt.
Gegenstimmen: 23, im Übrigen Zustimmung.
Damit erübrigte sich der Wahlvorgang zu Herrn Dopp.
Herr van Heek nahm die Wahl an.

TOP 6.10 Vorstellung der K andidaten zum Beirat
Vom Vorstand wurden folgende Kandidaten zur Wahl bzw. Wiederwahl für den Beirat vorgeschlagen:
Herr Rüdiger Baumgärtner, Regensburg
Herr Dr. Herbert Kollaschinski, Marktredwitz (Wiederwahl)
Herr Bernhard Wolf, Luhnstedt bei Kiel 
Die Kandidaten stellten sich kurz vor.

TOP 6.11 W ahlen zum Beirat
Die Kandidaten wurden im Block per Handzeichen gewählt.
Ergebnis: keine Gegenstimmen, ansonsten Zustimmung.
Nach Abschluss der Wahlen stellte der Wahlleiter die Frage, ob Bedenken oder Einwände gegen die Durchführung irgendeiner 
der Wahlen bestünden.
Ergebnis: keine Wortmeldung

TOP 7 Anträge

TOP 7.1 Strukturreform , Satzungsreform  und Satzungsänderung
Der Punkt 7.1.1 -  Vortrag von Herrn Jochen Krieger -  wurde nicht behandelt, da Herr Krieger ihn zurückzog.
Die TOP 7.1.2 bis 7.1.16, alle vom Mitglied Jochen Krieger gestellt, wurden verlesen. Kontrovers diskutiert wurde, ob alle An­
tragspunkte behandelt, zurückgezogen oder auf das nächste Jahr verschoben werden. Der Antragsteller bestand lediglich auf dem 
Punkt „Einsetzen einer Reformkommission“ durch den Vorstand.
Das Einsetzen einer Reformkommission wurde zur Abstimmung gebracht.
Ergebnis: 545 Stimmen dafür

255 Stimmen dagegen
Die Formulierung wurde in Zusammenhang, mit TOP 7.1.17, Änderung des Wahlrechts und Briefwahl, diskutiert und folgender 
Vorschlag zur Abstimmung gebracht:
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Die Versammlung möge dem Vorstand bzw. der Reformkommission den Auftrag erteilen, für den Satzungsänderungsvorschlag 
zur JHV 2009 folgende Punkte zu prüfen und zu diskutieren:
1. Änderung des Wahlrechts in der Form, dass offene Vorstands- und Beiratsämter in der KuaS bekannt gemacht werden,
2. dass die Bewerber die Möglichkeit erhalten, sich den Mitgliedern im Internet auf der DKG-Homepage und in der KuaS vor­

zustellen,
3. die Einführung der Briefwahl.

Ergebnis: 197 Gegenstimmen, im Übrigen Zustimmung.
Damit wurde dieser Vorschlag angenommen.

TOP 7.1.18 Antrag auf Satzungsänderung
Die Mitglieder Hofacker und Wanjura beantragten eine Satzungsänderung dahingehend dass,

-  eine Änderung der Alleinvertretung auf zwei Vorstandsmitglieder vorgenommen wird,
-  eine Geschäftsordnung des Vorstands geschaffen und veröffentlicht wird,
-  festgelegt wird, wie und wo Einberufungen zu Jahreshauptversammlungen zu erfolgen haben.

Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis:
dafür 443 Stimmen
dagegen 244 Stimmen
Damit war die für Satzungsänderungen erforderliche Dreiviertelmehrheit nicht gegeben, der Antrag wurde abgelehnt.

TOP 7.2 Stellungnahm e zu Inform ationspflichten der Präsidentin und der 
derzeitigen Vorstände

Frau Dr. Ditsch ging auf den Vorwurf ein, den Verlust der Gemeinnützigkeit verschleiert zu haben. Sie erklärte die Gründe, war­
um die Gemeinnützigkeit kurzfristig verloren ging und dass nichts verschleiert wurde. Der Vorstand hatte aktiv die Aufklärung 
der Vorfälle betrieben und dies auch gegenüber der Mitgliederversammlung erläutert. Auf eine angebotene Entlastung hatte der 
Vorstand von sich aus verzichtet. Der Vorstand wurde dann auch nach erfolgter Aufklärung von der Mitgliederversammlung ent­
lastet.

TOP 7.3 A usschluss von Jochen K rieger aus der DKG
Der Ausschluss von Herrn Krieger auf Antrag von Herrn Dr. Thomas Engel liegt laut Satzung in der gemeinsamen Entschei­
dungsbefugnis von Vorstand und Beirat. Er war demzufolge auf der JHV nicht zu entscheiden.

TOP 8 Festsetzung des M itgliedsbeitrages für das Jahr 2009
Der Vorschlag der Vorstandsmitglieder Dr. Ditsch, Sauer, Sarnes, Dr. Metzing auf Beibehaltung der derzeitigen Regelungen wur-
de ohne Gegenstimme angenommen.

TOP 9 K ünftige Jahreshauptversam m lungen

TOP 9.1 W ahl des Ortes der JH V  2010
Frau Dr. Ditsch rief zu Bewerbungen um die JHV 2010 auf, da noch keine Bewerbungen Vorlagen.

TOP 9.2 Bekanntgabe des Termins der JH V 2009
Die JHV 2009 findet am 13. Juni in Burgstädt im Hotel „Alte Spinnerei“, Chemnitzer Str. 89/92 statt.
Ort und Datum wurden ohne Gegenstimmen bestätigt.

TOP 10 Verschiedenes
Anschließend erfolgte die Verlosung der Preise für die Beteiligung an der Mitgliederbefragung durch Herrn Diedrich Supthut. 
Folgende Preise wurden ausgelost:

1. Preis: Reise für zwei Personen nach Zürich
2. Preis: Reise für zwei Personen nach Potsdam
 3 . -  1  0 . Preis: Buchpreise

Als Buchpreise werden entweder das Kakteenlexikon oder zwei Bände des Sukkulentenlexikons vergeben. Die Namen der Ge-
winner werden in der KuaS bzw. auf der Internetseite der DKG veröffentlicht.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgten, dankte Frau Dr. Ditsch noch einmal der Ortsgruppe Oberland und ihrem 
Vorsitzenden und wünschte der weiteren Veranstaltung einen guten Verlauf.

Böblingen, den 30. Juni 2008

Andreas Hofacker 
Präsident

Magdeburg, den 30. Juni 2008

Klaus-Dieter Lentzkow 
Protokollführer
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2008 /1 6 Cactaceae

M a m m ïlla ria  m ieg ia n a  W. H . E a r l e
(benann t nach C harles E. M ieg , K ak teensam m ler aus A rizona, U SA ) 

Erstbeschreibung
M am m illa ria  m ieg iana  W. H. E arle , S aguaro land  B ull. 26(7): 7 7 -7 9 . 1972

Beschreibung
W u r z e l :  faserartig . K ö r p e r :  no rm alerw eise  einzeln , zy lindrisch , kugelig , Scheite l leicht 
e ingesenkt, laubgrün , 16 cm  hoch und 10 cm  breit, von fester Textur. W a r z e n :  in  13-17 
S p iralzeilen  angeordnet, 12 m m  lang, zur Spitze  h in  v ierkantig , m it m ilch igem  Saft, 10 m m  
b re it an der B asis, graugrün . A r e o l e n :  oval, 1 x 1,5 m m . A x i l l e n :  m it w eißer W olle im 
N eutrieb  der P flanze, später in den älteren  A xillen  w enig  oder gänzlich  feh lende W olle. 
D o r n e n :  (8 - )  1 0 -1 1(-16) R anddornen , 8 -9  m m  lang, spreizend , g rauw eiß , der P flanze ein 
w eiß liches A ussehen  verle ihend , die oberen  kürzer, die se itlichen  und k räftigen  zum  Teil m it 
dunk ler Spitze, ( l - ) 2 ( - 4 )  M itte ldornen , 7 -8  m m  lang, g latt, an der B asis verd ick t, der obere 
M ittel dorn aufw ärts gerich tet, der un tere  abstehend , b raun , w enn  im  unteren  D rittel g rau ­
w eiß, dann braun  m it zum  Teil schw arz gefärb ter Spitze. B l ü t e n :  selbstfertil, trich terfö r­
m ig, im  K ranz in S cheite lnähe, 20 m m  lang und 25 m m  breit, äußere  B lü tenb lä tter bräunlich  
rot, zu rö tlich  rosafarben  übergehend , Spitze  stum pf, R änder g latt, innere B lü tenblätter 
scharlachro t, M itte lstre ifen  rosa begrenzt, linearlanzettlich , Sp itze  scharf, G riffel z itronen­
gelb, un terhalb  der S taubbeutel gelb, N arbe m it fü n f N arben lappen , S taubfäden  dunkelrosa, 
S taubbeutel tiefgelb . F r u c h t :  k irschro t, keu len fö rm ig , 10 x 25 m m  groß, m it anhaftendem  
B lü tenrest, aus m it w eißer W olle gefü llten  A xillen  herausw achsend , 9 0 -1 2 5  Sam en en thal­
tend. S a m e n :  rö tlich  braun, um gekeh rt e ifö rm ig  m it vo rsp ringendem  verlängertem  H ilum ,
1,1 m m  lang  und  0,8 m m  breit, T esta m it tabu larkonkaven  rund lichen  bis w enig  verlänger­
ten Z ellen , deren  zen tra ler B ere ich  le ich t w arzenfö rm ig  struk tu riert und von w ulstig  erhabe­
nen U- bis O m ega-fö rm igen  A ntik lina lg renzen  um geben  ist. (B eschre ibung  nach E arle 
1972, L inzen in: A fM -L B S  L iefg. 2006; ergänzt).
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Vorkommen
M exiko: Sonora, 14 km  w estlich  von M octe­
zum a, H ochflächen  (470 m) zw ischen  dem  
Río M octezum a und  dem  R io  Sonora  nörd lich  
von U res, au f fe lsigen  H ügeln  zw ischen  B ü­
schen, G ras, S abal-P alm en und E ich en b äu ­
m en.

Kultur
E ntsp rechend  ihres na tü rlichen  W uchsortes 
verträg t M am m illa ria  m ieg iana  e inen  vo llso n ­
nigen Stand. W ährend  der W achstum sphase 
kann regelm äß ig  gegossen  w erden , a llerd ings 
sollte der W urzelballen  zw ischendu rch  im m er 
w ieder kom ple tt ab trocknen . D em  Substrat 
sollte neben  dem  m inera lischen  A nteil etw as H um us und zu r besseren  F eu ch tig k e itssp e i­
cherung  L ehm  be igefüg t w erden. D ie B lüten  erscheinen  von M ärz b is A pril, zum  Teil in g e­
sch lossenen  K ränzen . L eider b lühen  sie aber nu r selten  alle zu r g le ichen  Z eit auf. A uch  w enn 
die P flanzen  im  A lte r dazu  neigen  von der B asis zu sprossen, erfo lg t die V erm ehrung m eist 
über die A ussaat. D ie  A ussaa t selbst ist unprob lem atisch , nu r w ächst M. m ieg iana  in den e r­
sten Jahren  relativ  langsam , w eshalb  m an etw as G edu ld  bis zu den ersten  B lü ten  au fb ringen  
m uss. D ie Ü berw in terung  sollte  hell, kühl und  trocken  erfo lgen.

Bem erkungen
M am m illaria  m ieg iana  is t le ider n ich t allzu häufig  in den S am m lungen  anzutreffen . D ies ist 
e igen tlich  rech t schade, da d ie P flanzen  im  A lte r e ine ansehn liche  G röße erre ichen  und  die 
rela tiv  großen , ro ten  B lü ten  in  e inem  schönen  K on trast zur B edornung  stehen.
Innerhalb  der G attung  M am m illa ria  gehört sie zu r R eihe M am m illaria  (M acro thelae) und 
stellt den nörd lichsten  V ertreter d ieser R eihe dar. H u n t  (N ew  cactus lexicon. 2006) ak zep ­
tiert M. m ieg iana  nu r noch  als p rov iso rischen  N am en und äußert Z w eifel bezüg lich  ih res se­
paraten  Status neben M am m illa ria  standleyi. N ach  L inzen (2006) ist sie m it M am m illa ria  
jo h n s to n ii und der In se lpopu la tion  M am m illa ria  tay loriorum  verw andt.

Notizen:

Text: Holger Rudzinski; Bilder: Jasm in Rudzinski
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SKG
Aarau

August. Ferien 
Baden

Donnerstag, 21. August. Die Monatsversamm­
lung muss leider ausfallen 

beider Basel
Sonntag, 3. August. Sammlungsbesichtigung 
bei Geri Meier und Silvio Herzog 
Sonntag, 24. August. Besuch der Kakteenfreun­
de der OG Zentralschweiz mit Besuch beim 
„Hörnli“ und 2 Sammlungsbesichtigungen 
(Schwenk und Klötzli)
Montag, 1. September, 20 Uhr. Restaurant 
Seegarten, Münchenstein. Vortrag von R. Boos:
„Echinocereus“

Bern
Sonntag, 24. August. Grillieren gemeinsam mit 
den OGs Solothurn, Biel-Seeland und Thun 

Biel-Seeland 
Sonntag, 24. August. Grillfest bei der OG Bern 
mit den OGs Solothurn und Thun 

Bündner Kakteenfreunde
Samstag, 23. August, 10 Uhr. Zmorgabrunch 
mit den Kakteenfreunden Gonzen in Chur 

Genève 
Août. Vacances 

Kakteenfreunde Gonzen 
Mittwoch, 20. August, 20 Uhr. Hotel Rose, 
Sargans. Beamer-Präsentation von Rolli Stüber: 
„Sierra Madre Oriental - Endemische Kakteen“ 
Samstag, 23. August, 10 Uhr. Brunch mit den 
Bündner Kakteenfreunden in Chur 

Lausanne 
Août. Vacances 

Oberthurgau 
Mittwoch, 20. August, ab 19 Uhr.
Hock bei Margrit Bill in Bischofszell 

Olten
Freitag, 8. August. Grillparty bei Familie Juanita 
Flury, Hägendorf 

Schaffhausen 
Mittwoch, 13. August, ab 19 Uhr. 
Wettbewerbspflanze (Echinocactus grusonii) 
bei Fritz Uehlinger unter der Linde, anmelden 
bis 10. August 2008 

Solothurn
Sonntag, 24. August. Gemeinsames Bräteln bei 
der OG Bern mit den OGs Biel-Seeland und 
Thun 

St Gallen
Mittwoch, 20. August, 20 Uhr. Restaurant Feldli, 
St. Gallen. Dia-Vortrag von Hansjörg Jucker: 
„Abenteuer Bolivien“

Thun
Sonntag, 24. August. Gemeinsames Bräteln bei 
der OG Bern mit den OGs Biel-Seeland und 
Solothurn
Samstag, 6. September, 19.30 Uhr. Restaurant 
Bahnhof, Steffisburg. Beamer-Präsentation von 
Rolli Stüber: „Assen die letzten Dinosaurier die 
ersten Kakteen?“

Winterthur
Donnerstag, 28. August, 18 Uhr in ESCHI- 
KOFEN. Alpenpflanzen und andere Spezialitä­
ten mit Martin Gmeinder

Zentralschweiz
Sonntag, 24. August. Sammlungsbesichtigungen 
bei der OG beider Basel gemäss Spezialpro­
gramm

Zürcher Unterland
Freitag, 29. August, 20 Uhr. Landgasthof Breiti, 
Winkel. Dia-Vortrag von E. Hiltebrand: 
„Neuseeland, Südinsel“

Zürich
August. Sommerprogramm gemäss Einladung 
in den ZKG-Mitteilungen

Zurzach
Samstag, 16. August, 17 Uhr. 
Sammlungsbesichtigung und Hock bei Anita 
und Martin Schumacher

Kakteenbörse
vom 17. Mai 2008 in Stansstad
-  RÜCKSCHAU

Im Gemeindesaal von Stansstad fand die 
diesjährige Frühjahrstagung der SKG statt. 
Stansstad, im Zentrum der Schweiz, eingebet­
tet zwischen dem Bürgenberg und dem Pila­
tus, wird auch die Perle unter den Vierwald­
stättersee-Gemeinden genannt.

Die Börse wurde von der SKG Ortsgruppe 
„Kakteenverein Zentralschweiz“ organisiert 
und durchgeführt. Zahlreiche Kakteenfreunde 
und Sukkulentenliebhaber standen schon bei 
Türöffnung parat.

Die Kakteenfreunde der Zentralschweiz ha­
ben sich für diesen Anlass einige Neuheiten 
einfallen lassen. So konnten die Besucher 
ihre Lieblingspflanze zur späteren Prämie­
rung abgeben, eine fortlaufende Beamerprä-
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Im Vordergrund: Daniel Labhart. Foto: Rolli Stüber

sentation von Daniel Labhart mit dem Thema 
„Lebensräume der Kakteen“ bestaunen oder 
sich in der Mitte des Saales im Beizli bereits 
den „Znünikafi“ servieren lassen.

Wie an anderen Tagungen auch zog es aber 
die meisten Besucher an die Stände der Er­
werbsgärtner und der Liebhaber, die ihre 
Pflanzen rings um das Beizli angeordnet feil­
boten. Freunde aller Sukkulentengattungen 
fanden im reichhaltigen und qualitativ sehr 
guten Angebot ihre Wunschpflanzen.

Im Verlauf des Tages trafen dann immer

mehr Besucher ein. Wie an den Frühjahrsta­
gungen in den beiden Jahren zuvor, wurden 
alle Jubilarinnen und Jubilare der SKG mit al­
len Ehrenmitgliedern zum Apéro geladen. 
Leider waren im Vergleich zu den Vorjahren 
nur wenige Ehrengäste anwesend. Sie wur­
den vom Präsidenten René Deubelbeiss per­
sönlich begrüsst und durften für ihre 
langjährigen Dienste bei der SKG und ihre 
Treue der Gesellschaft gegenüber den Dank 
entgegennehmen. Den Jubilarinnen und Jubi­
laren, die krankheitshalber nicht zur Ehrung

v. I. n. r. -  J = Jubilar, E = Ehrenmitglied, V = SKG-Vorstand, Silvio Herzog J + Gewinner 
Kaktusprämierung, Otto Wiggli J, Eike Kuhnt J, Gottfried Zimmerhäckel E, Toni Laub J, Rita 
Bänziger J, Jürg Bänziger J, Jürg Klötzli J, Hansruedi Fehlmann E, René Deubelbeiss V, Marco 
Borio E, Peter Hermann J. Foto: Rolli Stüber
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kommen konnten, wünschen wir an dieser 
Stelle gute Besserung.

Silvio Herzogs aus Samen gezogener Ario- 
carpus wurde in der Zwischenzeit als schöns­
te Pflanze prämiert. Im gemütlichen Beizli 
wurden bei Speis und Trank die aktuellsten 
Erfahrungen und Kulturtricks ausgetauscht 
oder auf alte und neue Freundschaften ange- 
stossen.

Mit seinem Vortrag weihte schliesslich Ger­
hard Jantschgi die Besucher in die neusten 
Erkenntnisse zur Gattung Thelocactus ein. 
Basierend auf eigenen Erfahrungen zeigte er

uns die verwandtschaftlichen Zusammenhän­
ge anhand interessanter Vergleichsfotos vom 
Standort und aus der Kultur auf.

Mein Dank gilt allen Besucherinnen und 
Besuchern, unseren Ehrenmitgliedern und Ju­
bilaren, dem Referenten Gerhard Jantschgi, 
allen Verkäufern, den Helfern des Kakteen­
vereins Zentralschweiz, die wesentlich zum 
guten Gelingen der Tagung beigetragen ha­
ben, und im Speziellen dem Hauptorganisa­
tor Daniel Labhart, der mir viele organisato­
rische Arbeiten abgenommen hat.

Rolli Stüber

40-Jahr-Jubiläum der OG St. Gallen

Ausstellung im Gewächshaus des botanischen Gartens, St. Gallen.

Die Ortsgruppe (OG) St. Gallen der SKG 
konnte am Sonntag, den 4. Mai 2008, bei 
strahlendem Sonnenschein ihren öffentlichen 
Jubiläumsanlass im botanischen Garten der 
Stadt St. Gallen feiern.

Dank der Unterstützung und der Initiative 
des Leiters des botanischen Gartens, Hans- 
peter Schumacher, konnte der Anlass ins offi­
zielle Jahres-Programm der Freunde des bo­
tanischen Gartens eingebaut werden. Die Öf­
fentlichkeit und die Presse wurden gemein­
sam orientiert, was zum Erfolg beigetragen 
hat. Die OG-Mitglieder Edi Huber und Walter 
Beck richteten beim Eingang des botanischen 
Gartens eine Sonderausstellung im bestens

geeigneten, abschliessbaren Gewächshaus 
ein. Das vom botanischen Garten für einen 
Monat zur Verfügung gestellte Gewächshaus 
beherbergt im Sommerhalbjahr ab Ende Mai 
wieder die Lithops-Sammlung.

Am Jubiläumssonntag führte der grosse 
Publikumsaufmarsch zu einem leergekauften 
Pflanzenverkaufsstand. Die von Ha-Ka-Flor 
Sirnach und den Mitgliedern zum Verkauf 
bereitgestellten Pflanzen fanden fast aus­
nahmslos Abnehmer. Dies auch bei Familien 
mit Kindern, die sich besonders für die 
blühenden stacheligen Pflanzen begeisterten. 
Bei den Vorträgen mit Führung durch Edi Hu­
ber „Kakteen - ein Familienportrait“ und Toni
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Die Musikgruppe „Los Pájaros" mit einem OG-Mitglied (Harfe).

Laub „Faszination sukkulenter Pflanzen“ 
musste das Fassungsvermögen des Vortrags­
raumes mit zusätzlichen Stühlen provisorisch 
erweitert werden! Insgesamt folgten über 200 
Besucher den interessanten Erläuterungen 
und lernten über die Sukkulenten und Kak­
teen staunen. Der von Mitgliedern betriebene 
Grill- und Getränkestand, ergänzt durch eine 
Tequila-Bar, diente tagsüber den Besuchern

und am Abend für das vereinsinterne Fest. 
Das Trio „Los Pájaros“ erfreute die Besucher 
am Nachmittag mit typisch lateinamerikani­
scher Live-Musik. Ein würdiger und gelunge­
ner Vereinsanlass bleibt in bester Erinnerung. 
Der grosse Einsatz der helfenden Mitglieder 
hat sich gelohnt und unsere Ortsgruppe neu 
motiviert. Peter Plachel

OG St. Gallen

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS
COMITÉ DE ORGANISATIONS 
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président:
René Deubelbeiss 
Eichstrasse 29,
5432 Neuenhof
Tel. G 043 / 812 51 08, P 056 / 406 34 50
Fax 043 / 812 91 74
E-Mail: president@kakteen.org

Vizepräsident / Vice-président:
Roland Stüber 
Rigistrasse 71, 4054 Basel
Tel. 061 / 301 86 45, E-Mail: rollistuber@freesurf.ch

Kasse und Mitgliederverwaltung /
Caisse et administration des membres:
Monika Geiger
Freienbach 31, 9463 Oberriet
Tel. 071 / 761 07 17, Fax 071 / 761 07 11
E-Mail: kassier@kakteen.org

Protokollführer / Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga 
Flurweg 2 A, 9470 Buchs,
Tel. 081/7563265, E-Mail: hayenga@bluewin.ch

Kommunikations/Informatikbeauftragter 
Délégué de la communication et de l’informatique
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18, 4571 Ichertswil
Tel. 032 / 677 24 12, E-Mail: skg@kakteen.org

Pflanzenkommission / Commission des plantes:
Ueli Schmid, Flurweg 2, 3510 Konolfingen 
Tel. 031 / 79 1 05 87,
E-Mail: pflanzen@kakteen.org
Erweiterter Vorstand
Bibliothek / Bibliothèque:
René Eyer
Steindlerstrasse 34 C, 3800 Unterseen,
Tel 033/8226757, E-Mail: reeykaktil@bluewin.ch 
Diathek / Diathèque:
Ad interim
René Deubelbeiss
Eichstrasse 29, 5432 Neuenhof
Tel. G 043 / 812 51 08, P 056 / 406 34 50
Fax 043 / 812 91 74
E-Mail: president@kakteen.org
Landesredaktion / Rédaction nationale
Christine Hoogeveen
Kohlfirststrasse 14, 8252 Schlatt, Tel. 052/6571589 
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch
Französischsprachiger Korrespondent /
Correspondant romand
Paul Krieg
La Pierre-Rouge, 1080 Les Cullayes, Tel.: 021 / 903 24 22 
E-Mail: paul.krieg@romandie.com
Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten / 
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées
Dr. Thomas Bolliger
Schöpfbrunnenweg 4, 8634 Hombrechtikon 
Tel. P 055 / 244 50 04, G 043 / 344 34 81 
E-Mail: sukkulenten@gsz.stzh.ch

(132) © Kakteen und andere Sukkulenten 59 (8) 2008

mailto:president@kakteen.org
mailto:rollistuber@freesurf.ch
mailto:kassier@kakteen.org
mailto:hayenga@bluewin.ch
mailto:skg@kakteen.org
mailto:pflanzen@kakteen.org
mailto:reeykaktil@bluewin.ch
mailto:president@kakteen.org
mailto:hoogeveenfc@swissonline.ch
mailto:paul.krieg@romandie.com
mailto:sukkulenten@gsz.stzh.ch


GÖK
Klubabende 
im August 2008
Wien

August, kein Klubabend -  wir bereiten 
uns auf den Herbst vor!

NÖ/Burgenland
Interessentenabend Freitag, 1. August, 
Mitglieder zeigen Dias

NÖ/Burgenland
Vereinstreffen Freitag, 8. August, 
Mitglieder zeigen Dias

NÖ/St. Pölten 
Klubabend August, Sommerpause

Oberösterreich 
Klubabend August, Sommerpause

Salzkammergut
Klubabend Freitag, 29. August,
Franz BERGER: „Argentinien 2008“

Salzburg
Klubabend Freitag, 8. August,
Johann JAUERNIG: „Peru“

Tirol
Klubabend August, Sommerpause

Vorarlberg 
Klubabend August, Sommerpause

Steiermark
Klubabend Mittwoch, 13. August,
Ing. Gottfried NEUWIRTH:
„Mexiko anders gesehen“

Kärnten
Klubabend August, Sommerwanderung

Oberkämten 
August, Sommerpause

Oberkämten (Sammlungsbesichtigung) 
Sonntag, 3. August,
Helmut NAGL: 
„Sammlungsbesichtigung“

Zitronenfest in Menton -  
Rivierareise der 
Wiener Kakteenfreunde

Der erste Tag diente der Anreise, nach der 
ersten Übernachtung in Diano Marina be­
suchten wir unseren lieben alten Freund 
Christian Chionetti, der unseren Reiseleiter 
bei der Organisation wesentlich unterstützte 
und die allermeisten Termine vereinbarte. 
Lange blieben wir in seiner Gärtnerei und 
konnten uns nur sehr schwer trennen.

Leider gab es vor unserem Besuch einen 
Frosteinbruch an der Riviera. Die Tillandsien 
von Hrn. Finke befanden sich vor Regen ge­
schützt im Freien und haben den Frost nicht 
überlebt. Wir nutzten die Zeit um das mittel­
alterliche Dorf Dolceacqua zu besuchen. Do­
minierend ist das Castello dei Doria. Der äl­
teste Teil des Dorfes konnte sich nicht weiter 
ausbreiten, die Häuser wurden daher in die 
Höhe gebaut und haben druchschnittlich 
sechs Stockwerke. Die engen Gässchen bilden 
ein Labyrinth und es gibt viele Bögen und

Überdachungen. In zahlreichen Geschäften 
werden Kunstartikel und handwerkliche Pro­
dukte angeboten. Am anderen Ufer des Flus­
ses Nervia entstand ein weiteres Viertel, die 
Verbindung erfolgte durch die in der Mitte 
des 15. Jahrhundert erbaute Bogenbrücke mit 
einer Spannweite von 33 m. Claude Monet 
nannte sie ein „Juwel der Leichtigkeit“.

Nächster Halt war bei Manera, hier gab es 
noch mehr Kakteen, Sukkulenten und Kübel­
pflanzen als früher! Am Donnerstag ging es 
nach Monaco. Zunächst konnten wir die Pri­
vatsammlung des Fürsten besuchen, hier sah 
ich erstmals den neuen Winterocereus cola- 
demononis. Interessant war der Jardin Exo­
tique zu dieser Jahreszeit. Zunächst gab es 
wenige Besucher und einige Sukkulenten 
hatten keine Blätter, so war für mich der An­
blick von Cyphostemma juttae ohne die rie­
sigen Blätter ungewohnt. Natürlich gibt es in 
Monaco auch sonst viel zu sehen, das Palais 
mit der Wachablöse, das Ozeanographische 
Museum, Monte Carlo, etc.

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-4810 Gmunden 
Buchenweg 9 
Telefon
(+437612) 70472 
http://cactus.at/
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Am Freitag besuchten wir den Giardino 
Hanbury bei La Mortola. Der Ursprung geht 
auf 1867 zurück, als Thomas Hanbury 18 ha 
Land gekauft hat und dort die von seinen 
Handelsreisen mitgebrachten exotischen 
Pflanzen akklimatisierte. Der terrassenförmig 
angelegte Garten eignete sich durch seine 
Ausrichtung und sein Klima hervorragend. 
Man spaziert vorbei an Sukkulenten, Euka­
lyptus, Bambus, Pinien, Zypressen, Palmfar­
nen und nicht zuletzt an der Agrumensamm­
lung, eine vollständige Sammlung der Zitrus- 
gewächse der damaligen Zeit, ein 
unvorstellbar wertvoller Genpool!

Nachmittags bestiegen wir den Berg der 
Altstadt von Eze Village mit seinen romanti­
schen Gassen. Am höchsten Punkt befindet 
sich der Exotische Garten, bei dem allerdings 
noch viele Pflanzen gegen Frost und Nässe 
eingepackt waren.

Das Abendessen wurde in einem Spezia­
litätenrestaurant in Dolceacqua serviert, ein 
breiter Querschnitt durch den Reichtum der 
italienischen Küche.

Am Samstag fuhren wir entlang der Küs­

tenstraße nach San Remo zur Kakteengärtne­
rei Assereto, hier gab es Kakteen und sukku­
lente Pflanzen aller Arten und Größen, bis 
hin zu riesigen Dekorationspflanzen. Nach­
mittags gab es den letzten Anstieg in den ab­
wechslungreich gestalteten Kakteengarten Pa- 
lanka in Bordighera. Anschließend spazierten 
wir durch San Remo.

Den Sonntag verbrachten wir in Menton, 
wo am Nachmittag das Zitronenfest begann, 
der „Corso des Frutis d’Or“ (Korso der golde­
nen Früchte). Zahlreiche mit insgesamt 
140 Tonnen Zitrusfrüchten dekorierte Fahr­
zeuge und zahlreiche Gruppen präsentierten 
die „Karnevale der Welt“ (das diesjährige 
Motto). Ermüdet kehrten wir in unser Hotel 
zurück.

Am Montag ging es wieder heimwärts. Wir 
danken den Teilnehmern für die Disziplin, 
die Pünktlichkeit und für die gute Stimmung, 
unserem Fahrer Christian und nicht zuletzt 
Familie Kanhäuser für die Planung, die Vor­
bereitung und die Durchführung!

Robert Dolezal
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‘E i n l a d u n g
z u  i t n  

10.  T r a u n s e e t a g e n
Sehr geehrte Damen und Herren !

Heuer finden die 10. Traunseetage in Gmunden statt. Als Veranstaltungsort haben 
wir den Saal der Arbeiterkammer in Gmunden ausgewählt. Dort sind alle Händler, 
Vorträge, unser reichhaltiges Buffet, sowie Kakteen- und Fotoausstellung unterge­
bracht. Es erwarten Sie auch einige Überraschungen zu unserem Jubiläum! Zur 
selben Zeit findet auch die Landesausstellung in Gmunden und dem ganzen Salz­
kammergut statt.

A uf Euer Kommen zu unserer Jubiläumsveranstaltung freuen sich die 
Kakteenfreunde Salzkammergut 

4810 Gmunden, Buchenweg 9, Tel.: 0699-11 11 22 63,
E-Mail: huettner@utanet.at

P R O G R A M M :

Freitag, 26. 9.

15.00 Uhr: Begrüßung der Gäste
Eröffnung der 10. Traunseetage im 
Saal der Arbeiterkammer in Gmunden

anschließend: Überraschungen zum Jubiläum und:
Kakteenwunderwelt (Kakteenfreunde Salzkammergut)

20.00 Uhr: Vortrag: Klaus-Peter Kleszewski, Wiesbaden (D):
Die Gattung Astrophytum am Standort und in Kultur

Samstag, 27. 9.

9.30 Uhr: Vortrag: Gerhard Lederhilger, Sieming (A)
Naturparadiese und Kakteen im Südwesten der USA

Im Anschluss zur freien Verfügung - Sammlungsbesichtigungen

16.00 Uhr: Vortrag: Karl Augustin, Trautmannsdorf (A):
Die Gattung Weingartia Werdermann
(unter Einbeziehung von Sulcorebutia und Cintia)

20.00 Uhr: Vortrag: Werner Huber, Neerach (CH):
Sukkulenten-Paradies Richtersveld/Südafrika

Sonntag, 28. 9.

10.00 Uhr Vortrag: Walter Rausch, Wien (A):
Streifzüge durch die Anden

Pflanzenverkauf während der ganzen Dauer der Veranstaltung durch: 
Wessner - Kakteen und Kakteen Bruckner

K A K T E E N S C H A U  U N D  F O T O A U S  S T E L L U N G
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KLEINANZEI GEN

Bitte senden Sie Ihre Kleinanzeigen 
-  unter Beachtung der Hinweise in Heft 7 /2 0 0 8  -  an die Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid
Bachstelzenweg 9 • D-91325 Adelsdorf ■ Tel. 0 91 9 5 /9 2  55 20 • Fax 0 91 9 5 /9 2  55 22 

E-Mail: Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von 
allen Arten, die dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, innerhalb der Europäischen Gemeinschaft 
ohne CITES-Dokumente weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten sind jedoch für alle Pflanzen von 
WA-Arten sowie für Samen von Arten, die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES-Dokumente 
nötig. Welche Dokumente das im Einzelfall sind, erfragen Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Verkaufe oder tausche gegen Kakteen: Gute Kamera „Panaso­
nic“ mit Obj. „Leica“ noch Garantie, 1 x auf der kakt. Reise. Al­
fred Mehwald, Bgm.-Heinrich-Dreibus-Str. 30, D-55129 Mainz, 
Tel. 06131/582174.

Abgehärtete Agavensammlung (April-Oktober Freiland) mit ca. 
450 Pflanzen, überwiegend kleine, einige mittlere Größen, ca. 
70-80 Arten, nicht alle eindeutig bestimmt, komplett abzugeben, 
Preis verhandelbar, nur Abholung. Frank Petermann, Damasch­
keweg 3, D-08371 Glauchau, Tel. 03763/15451, E-Mail: 
agaven@ptmann.de.

Gebe meine Sulcorebutien und viele andere Kakteen, sowie 
auch einiges an Kakteenliteratur aus Alters- und Platzgründen 
günstig ab. Friedrich Freisem, Schulstr. 2, D-87499 Wildpoldsried, 
Tel. 08304/973647.

Sukkulenten-Sammlungsauflösung mit vielen Schaupflanzen, 
u. a. ca. 60 Sansevierien (nur komplett), ca. 90 Euphorbien (kl. Ar­
ten; nur komplett) sowie ca. 100 diverse Kaudex- und Zwiebel­
pflanzen. Kein Versand. Franz Egert, Brachflecken 22, D-86497 
Horgau, Tel. 08294/1453.

Anzeige

Sehr gepflegtes 
schönes Kakteenhaus
Aus Aluminiumprofilrahmen mit Doppelstegplatten 
(Isolierverglasung aus Kunststoff), die vordere Wand 
(linke Hälfte der Front) und die Schiebetür (rechte 
Hälfte der Front) sind zwecks Einsicht in Glas ausge­
führt. Das Dach ist zweigeteilt jeder Teil kann einzeln 
geöffnet werden. Gewicht: schätzungsweise 80 kg
Masse aussen
L 1.60 m B 0.93 m H hinten 1.62 m H vorn 1.42 m 
(ohne Füsse) Füsse 0.11m
Neupreis: 5300.- Fr.
Es ist zusätzlich Gummiprofil zum auswechseln 
(mindestens 1 mal komplett) dabei.

Das Kakteenhaus kann nach Absprache 
in Wallisellen CH besichtigt werden.
Dort muss es auch abgeholt werden.
Preis: 2700.- Fr.
Information bei:
Telefon Schweiz 044 830 25 60

Suche brasilianische Arten der Gattunge Euphorbia, Stecklinge 
oder Pflanzen, sowie Pflanzen der Gattungen Arrojadoa, 
Discocactus, Melocactus und Uebelmannia. Jochen Beck, Bergstr. 
1, D-86567 Hilgertshausen, Tel. 08250/928450, E-Mail: 
j ochenhilgi @ aol.com.

Verkaufe Agavensammlung, ca. 20 Stück kleinwüchsige Arten 
und zwei Aloe plicatilis, ca. 20 Jahre alt. Gerda Weber, Krüglin- 
ger Weg 11, A-3250 Wieselburg, Tel. 0664/4513099.

Platzmangel: Zwecks Vermehrung meiner peruanischen Lobivi- 
en trenne ich mich preisgünstig von meinen gesamten, ausge­
wachsenen Lobivien aus Bolivien und Argentinien. Näheres tele­
fonisch oder per E-Mail bei Lothar Kral, Germanikusstr. 20, 
D-45721 Haltern am See, Tel. 02364/7857, E-Mail: lkral@web.de.

Verkaufe wegen Umstellung Turbinicarpus-Sammlung, ca. 400 
Stück, 20-30 Jahre alt, auch teilbar, nur an Selbstabholer. Suche 
Astrophytum capricorne und Varietäten mit Herkunftsangabe. H. 
Paschke, Lindenstraße 3, D-55452 Windesheim, Tel. 06707/213, 
E-Mail: horstpaschke@t-online.de.

Verkaufe 2- bis 8-jährige Pflanzen aus den Gattungen Agave, 
Echinopsis, Ferocactus, Gymnocalycium und Mammillaria aus 
eigener Anzucht. Bitte Liste anfordern, Pflanzen ab 0,50 €. Mari­
na Meyer, Nydamer Ring 1, D-22145 Hamburg, Tel. 040/6788688, 
E-Mail: marina.meyer@hanse.net.

Günstig zu verkaufen: KuaS ab 1973, z. T. geb. (5 € bzw. 8 CHF/ 
Jahrg.), Backeberg: Stachelige Wildnis; Craig: Mammillaria Hand­
book; Pilbeam: Mammillaria; Reppenhagen: Mammillaria. n. d. 
Stand meines Wissens; Ritter: Kakt. Südamerika, Bd. 3, u. a. SKG 
Sekt. Beider Basel, c/o K. Noack, Bollwerkstr. 36, CH-4102 Bin­
ningen, Tel. 0041-(0)614211024, E-Mail: klaus.noack@bluewin.ch.

Verkaufe aus Alters- und Platzgründen meine komplette Samm­
lung an Mammillarien bzw. Echinocereen um einen Pauschal­
preis (je ca. 100 bis 200 Stück, meist aus dokumentierten Samen 
seit 1975 aufgezogen). Gottfried Unger, Ludwig-Anzengruber-Str. 
32, A-8430 Leibnitz, E-Mail: gottfried.unger@inode.at.

Der „Mexikaner“ auf der Börse in Erfurt in Halle 4 (nahe Haupt­
eingang). Von den frostharten Echinocereen über Astrophyten, 
Ariocarpen, Kleingattungen bis zu den Turbinicarpen - Von 3- 
jährigen Sämlingen bis zu alten Sammlungspflanzen. Näheres 
unter: www.dosedal-kakteen.de unter „Veranstaltungen“. Ulrich 
Dosedal, 1. Südwieke 257, D-26817 Rhauderfehn, Tel. 04952/8776.
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AUS DER AG E C H I N O P S I S - H Y B R I D E N

Kurios und faszinierend

Die Entstehung, Entwicklung und Vielfalt chlorotischer und 
panaschierter Kakteenhybriden

von Andreas Mordhorst

Pflanzen können im Gegensatz zu Tie-
ren, Pilzen und Bakterien ihren Ener-
giebedarf aus dem Sonnenlicht decken 

und werden daher als photoautotroph und 
der Prozess der Energiegewinnung selbst als 
Photosynthese bezeichnet. Bei diesem Pro-
zess wird mithilfe des Blattgrüns (des Chlo-
rophylls) Strahlungsenergie in chemische En-
ergie überführt und organische Substanz auf-
gebaut. Wenn man bedenkt, dass praktisch 
die gesamte organische Substanz der Erde 
(inklusive aller fossilen Energiereserven) 
durch diesen Prozess gebildet wurde, kann 
die Bedeutung der Photosynthese für unseren 
Planeten kaum genug geschätzt werden.

Abweichend von der grünen „Normalsitua­
tion“ gibt es auch Umstände, bei denen Chlo­
rophyll nicht oder vermindert synthetisiert 
wird und es zu so genannten chlorotischen 
Erscheinungen kommt. Beim Wegfall von 
Chlorophyll treten andere eingelagerte Pig­
mente (wie z. B. Carotinoide und Xantho- 
phylle) in den Vordergrund und können dem 
Pflanzenkörper ein farbiges Aussehen (gelb, 
rot, orange, pink) verleihen. Die verschiede­
nen Farbvariationen chlorophyllfreier For­
men von Gymnocalycium mihanovichii sind 
hierfür ein allgemein bekanntes Beispiel 
(Blaha 1976). Die Vielfalt derartiger Kurio­
sitäten bei Kakteen und anderen Sukkulen­
ten wird eindrucksvoll bei Rowley (2006) be­
schrieben.

Hierbei dürfte die Funktion eines Gens 
durch Mutation beeinträchtigt sein, das an 
der Synthese von Chlorophyll beteiligt ist. 
Chlorosen als gelbliche Aufhellungen in den 
Blättern können auf spezifischen Nährstoff­
mangel hinweisen. Parasitische oder myko-

heterotrophe Orchideen, wie z. B. die Koral­
lenwurz (Corallorhiza trífida) oder die Vogel- 
Nestwurz (Neottia nidus-avis), erhalten ihre 
Assimilate über eine Mykorrhiza-Pilzbrücke 
von Bäumen und können so auf die eigene 
Synthese von Chlorophyll verzichten (Denf- 
fer et al. 1978, Stöcklin 2002).
Bei vielen Pflanzenkrankheiten (z. B. Virosen) 
werden Chlorosen als Symptome entwickelt. 
Auch bei interspezifischen Kreuzungen kann 
es zu chlorotischen Fl-Individuen kommen, 
einer Erscheinung, die als Hybridchlorose 
oder Bastardbleiche bezeichnet wird (Tomar 
& Singh 1998). Neben einheitlich chloroti­
schen Blättern bzw. Pflanzenkörpern treten 
oftmals diskrete Muster, Mosaike oder Sekto­
ren mit grünen und chlorophyllfreien Berei­
chen nebeneinander auf. Diese als Panaschie­
rung (oder Variegation, Blattscheckigkeit) be- 
zeichnete, weit verbreitete dekorative 
Erscheinung (z. B. Marante, Dieffenbachia, 
Hornklee, Efeu) hat nicht selten kommerziel­
len Wert und ist auch bei Kakteen beschrie­
ben worden (Blaha 1976).

Große Vielfalt der Kuriositäten

In diesem Beitrag soll über chlorotische 
und panaschierte Kakteenhybriden berichtet 
werden. Dabei soll zunächst die große Vielfalt 
und mannigfaltige Entwicklung dieser Kurio­
sitäten dargestellt und anschließend ein kur­
zer Erklärungsversuch unternommen wer­
den. Ein weiterer Beitrag wird blühenden 
chlorotischen Kakteenhybriden gewidmet 
sein (Mordhorst 2008b).

Jeder, der interspezifische bzw. intergeneri­
sche Kreuzungen (zwischen verschiedenen
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Abb. 1: Grüne und chlorotische Geschwister-Sämlinge ei­
ner Rückkreuzungsnachkommenschaft (Chamaecereus- 
Hybride 'Pauline' x Chamaecereus silvestrii) x Chamae- 
cereus silvestrii (AM06-557). Während die grünen Säm­
linge zu wachsen begonnen haben, entwickeln sich die 
chlorotischen nicht weiter und gehen zu Grunde (in 
Klammern der „Unique Identifier" der jeweiligen Pflan­
ze, der sich aus „Züchterkürzel, Züchterjahr-Kreuzungs- 
nummer-Klonnummer" zusammensetzt).

Abb. 2:
Selbst mit nur einem kleinen chlorophyllhaltigen Sektor 
kann ein Sämling wurzelecht überleben, bleibt aber in 
der Entwicklung hinter seinen grünen Geschwistern 
zurück: Sämlinge von (Trichocereus purpureopilosus x 
Helianthocereus huascha rot) x Echinopsis-Hybride mit 
kurzen Dornen (unbenannt) (AM03-346).
Alle Fotos: Andreas Mordhorst

Abb. 3:
Kleine temporär grüne Bereiche in 
Scheitelnähe einer ansonsten kom-
plett chlorotischen Pflanze.
Echinopsis-eyriesii- Hybride 
(unbenannt) x (Trichocereus 
purpureopilosus x Helianthocereus 
huascha rot) (AM03-360-100).

Abb. 4:
Komplett chlorotisch: Hildewintera- 
Hybride 'Helms Neue' x Trichoce- 
rerus-Hybride 'Orange Califorina' 
(AM03-355-2).

Abb. 5:
Eine chlorotische Hybride mit sehr 
kleinen, grünen Sektoren: (Trichocere­
us purpureopilosus x Helianthocereus 
huascha rot) x Echinopsis-Hybride mit 
kurzen Dornen (unbenannt) (AM03- 
346-7).
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Abb. 6:
Eine panaschierte Hybride mit verti-
kal verlaufenden, grünen Sektoren; 
auf der Rückseite befindet sich ein 
ähnlicher Sektor (siehe auch Abb. 
17): [(Lobivia arachnacantha subsp. 
densiseta x Echinopsis eyriesii) x 
Echinopsis-Hybride hellrote Blüten 
(unbenannt)] x (Helianthocereus 
crassicaulis x Trichocereus schicken- 
dantzii) (AM05-502-2).

Abb. 7:
Eine panaschierte Hybride, deren 
grüner Sektor mehr und mehr re­
duziert wurde, bis er aus dem 
Scheitel verschwunden ist. Hilde- 
wintera aureispina x Pygmaeoce- 
reus bylesianus (AM05-521-1).

Abb. 8: Mosaikartige Panaschierung 
zwischen chlorotischen und grünen 
Bereichen: Hildewintera-Hybrlde 
'Helms Neue' x Matucana currunday- 
ensis (AM05-525-1).

Abb. 9:
Panaschierung zwischen hellgrünen 
und grünen Bereichen: (Trichocere-
us candicans x Pseudolobivia ker- 
mesina) x Trichocereus-Hybride 
'Orange Califorina' (AM03-359-T00).

Abb. 10:
Panaschierung zwischen verschie­
denen hellgrünen Bereichen: Hilde- 
wintera aureispina x (Trichocereus 
purpureopilosus x Helianthocereus 
huascha rot) (AM03-345-9).

Abb. 11 :
Stabile Ergrünung einer zunächst 
chlorotischen Hybride, die Sprossspit­
ze wächst inzwischen wurzelecht. Bo- 
livicereus samaipatanus x Matucana 
purpureoalba (AM03-352-1).
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Arten bzw. Gattungen) durchgeführt hat, wird 
mit Sicherheit die Beobachtung gemacht ha­
ben, dass zusätzlich zu grünen auch chloroti- 
sche (gelbe bis weiße) Sämlinge auflaufen. 
Neben rein grünen oder chlorotischen Aus­
saaten können einzelne chlorotische Sämlin­
ge in einer sonst grünen Nachkommenschaft 
oder umgekehrt einzelne grüne unter lauter 
chlorotischen Sämlingen Vorkommen, sowie 
alle Übergänge im Verhältnis zwischen bei­
den. Wie Abb. 1 zeigt, besteht auch die Mög­
lichkeit, dass chlorotische Sämlinge nicht nur 
bei weitläufigen Kreuzungen, sondern auch 
bei Rückkreuzungen auftreten. Bei der ur­
sprünglichen Fl-Generation dieser Rückkreu­
zung war bereits V4 der Sämlinge chlorotisch. 
Neben den normal grünen und den chloroti­
schen Sämlingen können vereinzelt auch 
hellgrüne Sämlinge beobachtet werden.

Pfropfen auf Echinopsis

Aufgrund ihrer Chlorophylllosigkeit sind 
chlorotische Sämlinge nicht in der Lage Pho­
tosynthese zu betreiben und damit Energie 
zu gewinnen bzw. organische Substanz auf­
zubauen, womit sie unweigerlich zum Tode 
verurteilt wären (Abb. 1). Vereinzelt schaffen 
es panaschierte Sämlinge überraschenderwei­
se selbst mit geringen Grünanteilen wurzel­
echt zu überleben (Abb. 2). Sollen chloroti­
sche Sämlinge am Leben erhalten werden, ist 
Pfropfen auf eine lebensfähige grüne Unterla­
ge erforderlich, die das Edelreis später mit al­
len notwendigen Assimilaten versorgt. Für 
das Pfropfen von chlorotischen Sämlingen 
hat der Autor erfolgreich Echinopsis-Sämlin­
ge, Pereskiopsis und Hylocereus verwendet. 
Dabei kann die gleiche Methode wie für grü­
ne Sämlinge mit vergleichbaren Anwuchsra­
ten verwendet werden (Sporbert 1975, P eter 
1988).

Anfänglich waren es ein paar rot überlau­
fene Sämlinge, die sich in der weiteren Ent­
wicklung als chlorophylllos entpuppten, und 
auf diese Weise vom Autor eher zufällig ge­
rettet wurden. Später entwickelte sich die 
Herausforderung, von „interessanten“ Kreu­
zungen zumindest einige der chlorotischen

Sämlinge auf diese Art und Weise am Leben 
zu erhalten und ihre weitere Entwicklung zu 
beobachten. Mit der Hoffnung, dass viele 
chlorotische Formen vielleicht doch irgend­
wann einmal blühen mögen.

Chlorotische Kakteen haben eine im Ver­
gleich zu grünen Kakteen teilweise höhere 
Empfindlichkeit für Verbrennungen, was 
schnell zu einem Totalverlust führen kann. 
Meine chlorotischen Kakteen ziehen deshalb 
regelmäßig im Gewächshaus um, damit sie 
zwar je nach Jahreszeit, Sonnenstand und Ge­
wächshausbeschattung Sonnenlicht erhalten, 
aber von der starken Strahlung zur Tagesmit­
te verschont bleiben. Hiermit wird nicht nur 
ein Vergehen des Edelreises vermieden, die 
Unterlage erhält auch die Möglichkeit mehr 
Assimilate aufzubauen, was insbesondere 
den chlorotischen Pfröpflingen zugute 
kommt. Alle anderen Pflegemaßnahmen un­
terscheiden sich nicht von denen bei „norma­
len“ Kakteen.

Nach 8-12 Monaten empfiehlt sich ein Um­
pfropfen auf eine dauerhafte Unterlage wie 
z. B. Eriocereus jusbertii oder auch Trichoce- 
reus pachanoi. In diesem Alter sind die 
Pfröpflinge etwa kirsch- bis pflaumengroß 
und beim Pfropfen einfach zu behandeln.

Entwicklung sehr vielfältig

Die Entwicklung chlorotischer und pana- 
schierter Kakteenhybriden ist sehr vielfältig 
und soll im Folgenden exemplarisch be­
schrieben werden. Neben einheitlich gelben 
(Abb. 3 und 4) und gleichmäßig hellgrünen 
Individuen (Abb. 12) treten auch oft pana­
schierte Formen auf. Die Verteilung von grü­
nen Bereichen in einem chlorotischen Pflan­
zenkörper folgt dabei keinen Gesetzmäßig­
keiten. Von einzelnen kleinen grünen 
Punkten (Abb. 5) über verschieden ausgebil­
dete Sektoren (Abb. 6 und 7) bis hin zu va­
riablen Mosaiken (Abb. 8) ist alles möglich.

Panaschierungen treten dabei nicht nur 
zwischen chlorophyllfreien (gelben) und nor­
mal grünen Bereichen auf, sondern auch zwi­
schen verschiedenen Grüntönen mit unregel­
mäßig abgegrenzten Bereichen (Abb. 9 und

218 © Kakteen und andere Sukkulenten 59 (8) 2008



Abb. 12: Einheitlich hellgrün ge-
färbte Hybride: Echinopsis-Hybri -
de mit gelben Blüten (unbe-
nannt) x Pseudolobivia-Hybride 
'Verrassing uit Heythuysen' 
(AM03-326-2).

Abb. 13: Hybride mit regelmäßig 
chlorotisch aufgehellten Rippen-
kanten: Helianthocereus crassi- 
caulis x Echinopsis-Hybride mit 
gelben Blüten (unbenannt) 
(AM03-328-1).

Abb. 14:
Chlorotische Bereiche bei einer Wildart: 
Echinopsis subdenudata

Abb. 15:
Sprossquerschnitt bei der 
Chamaecereus-Hybride 'Stachelige 
Banane' (Lobivia ferox x Chamaecereus- 
Hybride 'Unikum'): komplett chlorotisch.

Abb. 16:
Sprossquerschnitt bei 
der Chamaecereus- 
Hybride 'Red Spider' 
(Lobivia arachnacan- 
tha x Chamaecereus- 
Hybride 'Unikum'): 
zentrale hellgrüne 
Bereiche.

Abb. 17:
Sprossquerschnitt bei [(Lobivia arachnacantha 
subsp. densiseta x Echinopsis eyriesii) x Echi- 
nopsis-Hybride hellrote Blüten (unbenannt)] x 
(Helianthocereus crassicaulis x Trichocereus 
schickendantzii) (AM05-502-2): Zwei als äußer­
lich unabhängig erscheinende grüne Sektoren 
sind durch den Schnitt als ein zusammenhän­
gender Sektor erkennbar. Während der rechte 
grüne Bereich die Epidermis mit einschließt, ist 
sie im linken Bereich nicht ergrünt.

Abb. 18:
Temporär im Neutrieb er­
grünende Hybriden, deren 
grüne Bereiche im darauf 
folgenden Winter vergilben: 
Matucana madisoniorum x 
Bolivicereus samaipatanus 
(AM03-379-1) (v. I.), Lobivia 
arachnacantha x Chamae- 
cereus-Hybride 'Unikum' 
(AM03-315-101) (hinten), 
Bolivicereus samaipatanus 
x Matucana madisoniorum 
(AM03-380-2) (v.r.).

Abb. 19:
Temporär im Neu­
trieb ergrünende 
Hybride, der grüne 
Bereich vergilbt im 
darauf folgenden 
Winter: Hildewin- 
tera aureispina x 
Chamaecereus-Hy­
bride 'Unikum' 
(AM05-518-1).
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10) oder mit fließenden Übergängen und Auf­
hellungen ausschließlich an Rippenkanten 
(Abb. 13). Chlorotische Aufhellungen sind 
nicht ausschließlich an Kakteenhybriden zu 
beobachten, sondern können vereinzelt auch 
an artreinen Pflanzen spontan auftreten (Abb. 
14).

An Sprossquerschnitten ist zu erkennen, 
dass äußerlich chlorophylllose Formen im In­
neren entweder komplett chlorophylllos sind 
(Abb. 15) oder auch zentrale hellgrüne Berei­
che aufweisen können (Abb. 16). Grüne Be­
reiche in panaschierten Formen erstrecken 
sich nicht nur auf die Peripherie, sondern um­
fassen als grüne Sektoren auch den Zen- 
tralzylinder (Abb. 17). Abb. 17 zeigt auch, dass 
diese grünen Sektoren die Epidermis mit 
einschließen bzw. ausschließen können, et­
was, was von außen nur schwer ersichtlich ist. 
Obwohl viele Formen als komplett chloro­
phylllos in Erscheinung treten, sind sie doch, 
wenn auch nur in begrenztem Maße, zur Syn­
these von Chlorophyll in der Lage: Bei eini­
gen Pflanzen zeichnet sich der Neutrieb durch 
einen hellgrünen Bereich aus, der jedoch als­
bald vergilbt, so dass er stets auf wenige Mil­
limeter im Scheitel begrenzt bleibt (Abb. 3) 
(M ordhorst 2008b). Bei anderen Hybriden 
wiederum bleibt der gesamte Neutrieb einer 
Wachstumsperiode hell- bis normalgrün ge­
färbt, um in der anschließenden Ruheperiode 
im Winter das Chlorophyll wieder abzubauen 
und sich in einen gelben chlorophylllosen 
Trieb zu verwandeln (Abb. 18 und 19) 
(M ordhorst 2008b).

Neben diesen temporären Ergrünungen 
konnten auch stabile Ergrünungen beobach­
tet werden, die die Möglichkeit bieten, einen 
Steckling auch wurzelecht weiter zu kultivie­
ren, wie dies z. B. bei der auf Abb. 11 gezeig­
ten Pflanze möglich war. Neben einer sponta­
nen Ergrünung beobachtete der Autor auch 
spontan auftretende Chlorosen: Bei der plötz­
lichen Einstellung der Chlorophyllsynthese 
entwickelt sich ein chlorotischer Neutrieb aus 
einem grünen bzw. hellgrünen Pflanzenkör­
per (Abb. 20). Während sich normalerweise 
die Bedornung bei grünen und chlorotischen 
Bereichen von panaschierten Formen nicht

unterscheiden, korreliert in dem vorgestellten 
Beispiel der Rückgang der Bedornung mit 
der Erscheinung der Chlorose.

Ein weiterer interessanter Punkt bei der 
Entwicklung chlorotischer und panaschierter 
Kakteenhybriden betrifft die Bildung von Sei­
tentrieben, deren Entwicklung durch das Ab­
schneiden von Triebspitzen zum Umpfropfen 
induziert wurde. Wie zu erwarten ist, können 
diese Seitentriebe genauso chlorophylllos 
sein, wie der Originaltrieb (Abb. 21). Es kön­
nen aber auch grüne Seitentriebe aus einem 
chlorotischen Pflanzenkörper entstehen (Abb. 
22), die dann wieder während der winterli­
chen Ruheperiode ihr Chlorophyll abbauen. 
Bei panaschierten Formen hatte der Autor ge­
hofft, bei der Induktion von Seitentrieben aus 
grünen Bereichen panaschierter Triebe kom­
plett grüne Triebe zu erhalten, um auf diese 
Weise panaschierte in grüne Kakteenhybriden 
zu „verwandeln“. Wie Abb. 23 zeigt, können 
grüne (und über den Winter grün bleibende) 
und chlorophylllose Seitentriebe entspre­
chend der grünen oder chlorophylllosen Be­
reiche des Stumpfes entstehen, womit gezeigt 
ist, dass die oben angesprochene Verwand­
lung möglich ist. Dass dies nicht so sein muss, 
zeigt Abb. 24, wo aus einem grünen und ei­
nem chlorotischem Bereich jeweils hellgrüne 
Seitentriebe entstanden.

Keine Prognosen möglich

Die kuriose und zugleich faszinierende 
Vielfältigkeit der hier beschriebenen chloroti­
schen und panaschierten Kakteenhybriden 
macht die Entwicklung jedes einzelnen Indi­
viduums unvorhersagbar. Nicht nur bei nor­
malen grünen Kakteen sondern auch bei 
chlorotischen Kakteen können sich vereinzelt 
Cristaten entwickeln, womit das Maximum 
an Kuriosität erreicht sein dürfte (Abb. 25).

Wie man aus der Verschiedenheit der vor­
gestellten Hybriden erkennen kann, kommen 
chlorotische und panaschierte Formen bei ei­
ner Vielzahl von Kreuzungen vor. Es fällt da­
her schwer, das Auftreten von chlorotischen 
Hybriden vorauszusagen. Bei Kreuzungen mit 
der Chamaecereus-Hybride ’Unikum’ (M ord-
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Abb. 20:
Spontan auftretende Chlorose im Neutrieb: 
Hildewintera-Hybride 'Helms Neue' x Helianthocereus 
crassicaulis (AM02-198-1 ).

Abb. 21:
Chlorotische Seitentriebe aus chlorotischer Sprossbasis: 
Chamaecereus-Hybride 'Stachelige Banane' (Lobivia ferox 
x Chamaecereus-Hybride 'Unikum').

Abb. 22:
Grüne Seitentriebe (später vergilbend) aus 
chlorotischer Sprossbasis: Chamaecereus- 
Hybride 'Red Spider' (Lobivia arachnacantha x 
Chamaecereus-Hybüde 'Unikum').

Abb. 23:
Grüne Seitentriebe aus dem grünen Sektor und chlorotische Seiten­
triebe aus dem chlorotischen Sektor der Sprossbasis einer pana- 
schierten Hybride: Chamaecereus-Hybride (unbenannt) x Zufallsbe­
stäubung (AM04-474-1).

Abb. 24:
Hellgrüne Seitentriebe sowohl aus dem grünen Sektor (links) wie aus 
dem chlorotischen Sektor (rechts) einer panaschierten Hybride: Hilde- 
wintera aureispina x (Trichocereus purpureopilosus x Helianthocereus 
huascha rot) (AM03-345-2).

Abb. 25:
Cristate Entwicklung einer hellgrünen 
Hybride: Bolivicereus samaipatanus x Ma- 
tucana purpureoalba (AM03-352-6).
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horst 2008a) kann man relativ sicher sein, 
dass sich chlorotische Sämlinge entwickeln, 
solange man nicht mit Chamaecereus (bzw. 
Hybriden) kreuzt. Chlorotische bzw. pana- 
schierte Hybriden treten überproportional 
häufig bei weitläufigen Kreuzungen mit Win- 
terocereus (bzw. Hybriden) und der Trichoce- 
reus-Hybride (Trichocereus purpureopilosus x 
Helianthocereus huascha rot) auf (siehe Ab­
bildungen). Meinen Beobachtungen zufolge 
treten panaschierte Pflanzen selten als einzel­
ne Individuen einer Nachkommenschaft auf; 
es sind meist mehrere Geschwisterpflanzen 
oder sogar die Mehrzahl der Nachkommen 
einer Kreuzung panaschiert (Beispiel: Kreu­
zung AM03-346, Abb. 2 und 5).

Nach der Beschreibung der chlorotischen 
Phänomene stellt sich unweigerlich die Frage 
nach der Art der Entstehung bzw. ihrer biolo­
gischen Grundlage. Die eingangs erwähnte 
Hybridchlorose hat ihre biologische Bedeu­
tung sicherlich in der Begrenzung von vitalen 
Hybriden in der Natur (Bomblies & W eigel 
2007) und wird hier auch eine Rolle spielen, 
da chlorotische Phänomene fast ausschließ­
lich bei interspezifischen bzw. insbesondere 
bei intergenerischen Kreuzungen auftreten. 
Chlorophyll befindet sich in den Plastiden 
und seine Synthese ist abhängig von plasti- 
dären und chromosomalen Erbkomponenten. 
Bei entsprechend weitläufigen Kreuzungen 
besteht das Risiko, dass die entsprechenden 
Komponenten der beiden Eltern nicht zu 100 
Prozent kompatibel sind und die Ergrü­
nungsfähigkeit der Chloroplasten dadurch 
negativ beeinflusst wird. Weiterhin erscheint 
in diesem Zusammenhang wichtig, dass Plas­
tiden normalerweise einer maternalen ex­
trachromosomalen Vererbung unterliegen. 
Bei vielen Arten sind Ausnahmen von der Re­
gel beobachtet worden, so dass paternale 
Plastiden auch vereinzelt durch die Sperma­
zelle mit den maternalen Plastiden der Eizel­
le in der Zygote Zusammenkommen. Kürzlich 
wurde postuliert, dass diese Ausnahme zwar 
selten, aber doch regelmäßig bei allen Pflan­
zen auftreten könnte (Azhagari & M aliga 
2007). Bei einer zufälligen Entmischung bei­
der Plastidentypen während anschließender

Zellteilungen könnte der eine oder andere 
Typ in unterschiedlichen Zellen dominant 
oder eliminiert werden und für die variablen 
Panaschierungen sorgen. Dies alles können 
nur Ansätze eines Erklärungsversuches sein. 
Für eine fundierte Erklärung aller Phänome­
ne bedarf es langjähriger wissenschaftlicher 
Beobachtungen und Experimente. Nichtsdes­
totrotz finde ich es faszinierend, was die Na­
tur mit etwas Pfropfhilfe hervorzubringen 
vermag.
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B UCHBE S P RECHUNGE N

Hoock, H. 2008: Astrophytum Lem. 
(Cactaceae). -  Landshut (D): Selbst­
verlag; 280 S., 681 Abb. ISBN

Die Astrophyten gelten seit jeher als 
etwas Besonderes, ist es doch die ein­
zige Gattung, die Wollflöckchen auf 
der Epidermis bildet. Obwohl die Gat­
tung heute gerade mal sechs Arten 
zählt, gibt es eine Unmenge an Litera­
tur über diese Gruppe. Neben den 
Gesamtdarstellungen von Megata (An 
account of the genus Astrophytum. 
1944), Haage & Sadovsky (Kakteen­
sterne. 1957) und Sadovsky & Schütz 
(Die Gattung Astrophytum. 1979) ist 
dies v. a. eine Unzahl von Einzelarti­
keln in verschiedenen Zeitschriften, 
die kaum noch zu überschauen ist. 
Nun erschien im DIN-A4-Format (mit 
fes-tem Einband) ein neues Buch 
über diese Gattung. Der Autor Heinz 
Hoock, der als Liebhaber Astrophyten 
seit vielen Jahren in der Natur und Kul­
tur studiert (und auch viel dazu in der 
KuaS publizierte), hat sich die Arbeit 
gemacht, den aktuellen Stand des pu­
blizierten Wissens und eigener Studien 
zusammenzutragen. Das Ergebnis 
wird auf 280 Seiten präsentiert, reich 
mit meist hochwertigen Farbfotos, Kar­
ten und Diagrammen illustriert.

Nach einer Einführung mit histori­
schem Überblick werden die Ökologie 
der Gattung und ausgewählte Arten 
der Begleitflora beschrieben. Es folgt 
die umfangreiche Darstellung der ein­
zelnen Arten mit ihren Unterarten und 
Varietäten, gegliedert nach ihrer Zuord­
nung zu zwei Sektionen (Austrostro- 
phytum  und Septentriastrophytum) 
und einer Untergattung (Stigmatodac-

tylus). Dazu gehören u. a. die Original­
beschreibungen (auch übersetzt), der 
Typfundort, Synonyme (hier führt der 
Autor z. T. auch Volksnamen auf) so­
wie Angaben zu Merkmalen, Ge­
schichte, Verbreitung und Ökologie, Li­
teratur- und Bildverweise. Auch unkla­
re und zweifelhafte Taxa werden 
besprochen. In weiteren Kapiteln wer­
den Sorten, Kulturhybriden, Blüten so­
wie Wuchsanomalien behandelt. Die 
Pflege der Pflanzen wird auf sechs Sei­
ten (mit vielen Bildern) erläutert. Die 
Anhänge enthalten sekundäre Be­
schreibungen aus der Literatur, Arten­
schlüssel, ein Verzeichnis wichtiger 
Personen, biometrische Daten, Zeitta­
fel, Glossar, Register, Literaturverzeich­
nis und Verbreitungskarten für fünf Ar­
ten (nicht für A. caput-medusae, für 
die der genaue Fundort bisher geheim 
gehalten wurde).

Der Autor hat eine große Fülle von 
Literatur, Daten, Informationen und 
Bildern zusammengefasst und mit ei­
genen Beobachtungen ergänzt, worauf 
jeder, der sich näher mit Astrophyten 
beschäftigen will, gerne zurückgreifen 
wird. Allerdings hätte dem Buch die 
vorherige Durchsicht des Manuskriptes 
durch einen Fachbotaniker gut getan. 
Einige Fehler, die dem Rezensenten 
bei einer Durchsicht auffielen: Bei der 
Darstellung der Klassifikation wird die 
Gattung in zwei Sektionen und nur ei­
ne Untergattung gegliedert, die Unter­
gattung Astrophytum (Autonym) wird 
nicht erwähnt; Sekt. Austrastrophytum 
ist ein ungültiger Name (Art. 22.2; kor­
rekt wäre Sekt. Astrophytum); das kor­
rekte Autorzitat für die jüngst beschrie­
bene Art der Gattung lautet Astrophy­
tum caput-medusae (Velazco & 
Nevárez) D. R. Hunt; die bisher unter­
suchten Arten haben 11 Chromoso­
menpaare, nicht 22; Astrophyten ha­
ben kein Perigon und auch kein Ant- 
hocyan. Der Klärungsvorschlag des 
Namens A. capricorne var. crassispi- 
num  durch M om berger (in Kakt. and. 
Sukk. 58: 43-47. 2007) wird nicht dis­
kutiert oder erwähnt, obwohl durchaus 
noch jüngere Veröffentlichungen im 
Buch berücksichtigt werden.

Solche Fehler können den Wert des 
Buches als umfangreiche Material­
sammlung und Übersicht der Gattung 
Astrophytum aber nicht wirklich 
schmälern. Es sind gerade auch die 
vielen Quellen- und Literaturverweise, 
die das Buch wohltuend von den Vor­

gängern von Sadovsky & al. abheben, 
zusammen mit den hervorragenden 
Bildern, den Standortbeschreibungen 
u. v. m. Der Preis von 84,- €  ist nicht 
niedrig, angesichts der niedrigen Aufla-
ge bei guter Aufmachung aber erklär-
bar. Die Astrophytum-Interessierten 
sollten sich davon nicht abschrecken 
lassen und zugreifen!

(Detlev Metzing)
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EMPFEHLENS WERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Coryphantha m acrom eris subsp. 
runyonü  (Britton & Rose) N. P. Taylor

Ein hübscher Vertreter aus der recht umfangreichen 
Gattung Coryphantha, deren Arten sich vor allem durch 
eine reiche Blüte im Hochsommer auszeichnen. Die Hei­
mat der hier vorgestellten Art erstreckt sich über Texas in 
den USA bis nach Tamaulipas, Mexiko, vorwiegend in den 
Tieflagen der Rio Grande-Ebene.

Bevorzugt rein mineralische Substrate mit etwas Zusatz 
von Lehm, dazu volle Sonne und viel Wärme. Daher Kul­
tur zweckmäßig ganzjährig unter Glas. Zur sommerlichen 
Wachstumszeit wiederholt Wassergaben. Überwinterung 
trocken und kühl um 8-10 °C.

Vermehrung durch Aussaat und seitliche Sprosse.

Aloe arista ta  Haworth
Bereits im Jahre 1825 erstmals beschrieben, zählte lan­

ge zur Pflanzenfamilie der Liliengewächse, neuerdings zur 
eigenen Familie der Aloaceae. Eine stammlose Art, die 
nur eine flache Blattrosette ausbildet. Besonders interes­
sant durch ihre weißen, zierlichen Flecken auf den Blät­
tern. Sie ist in Südafrika sehr weit verbreitet.

In der Pflege völlig problemlos, gilt sogar als äußerst ro­
bust. Wächst in allen sandigen Substraten. Vor zu praller 
Sonne aber schützen. Im Winter nur mäßig feucht halten, 
damit die Blätter nicht schrumpfen! Kühle Überwinterung 
um 10 °C ausreichend.

Vermehrung durch seitliche Sprosse.

Gy mnocalycium  buenekeri Swales
Eine erst relativ neu entdeckte Art, die im Jahre 1978 

erstmals beschrieben wurde. Bildet vor allem im Alter 
dichte Gruppen. Zweifellos nahe mit G. horstii verwandt. 
Beheimatet in Südbrasilien im Staate Rio Grande do Sul.

Wächst recht gut in allen mineralischen Substraten. Vor 
zu praller Mittagssonne in den Sommermonaten am 
besten schützen, jedoch reichlich Wasser zur gleichzeitigen 
Wachstumszeit. Überwinterung trocken, dazu kühl um 
10 °C.

Vermehrung durch Aussaat und Abtrennen von seit­
lichen Jungpflanzen.
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Sulcorebutia verticillacantha  var. 
tara tensis  Augustin & Gertel

Ursprünglich von Cardenás als Rebutía taratensis im 
Jahre 1964 beschrieben. Unterscheidet sich von der 
Hauptart durch viel kleinere Körper, dazu reichlich spros­
send. Die Blüten sind meist hellviolett, bekannt sind aber 
auch cremefarben, rosa und rot blühende Pflanzen. Hei­
misch in Bolivien, im Department Cochabamba, in Höhen 
um 3000 Metern.

Aufgrund der heimatlichen Standorte auch bei uns 
reichlich frische Luft, im Sommer zweckmäßig im Freien, 
notfalls unter Regenschutz. Überwinterung trocken und 
sehr kühl, um 6-8 °C.

Vermehrung durch Aussaat und Sprosse.

A drom ischus cooperi (Baker)
A. Berger

Ein typischer Vertreter aus der umfangreichen Pflanzen- 
familie der Crassulaceae mit vielen nahe verwandten Gat­
tungen. Als ausgesprochene Blattsukkulente bietet sie 
eine willkommene Bereicherung unserer Sammlungen. 
Verbreitet im östlichen Kapland von Südafrika.

Gedeiht in allen sandigen Erdmischungen, bevorzugt 
volle Sonne und reichlich Wärme, im Sommer auch re­
gelmäßige Wassergaben. Überwinterung kühl, um 10 °C, 
dazu nur ganz mäßig Wasser.

Vermehrung durch Trieb- und Blattstecklinge leicht.

Turbinicarpus pseu dom acrochele  
subsp. krainzianus (G. Frank) Glass

Ein hübscher Vertreter der Gattung mit meist recht 
kleinbleibenden Pflanzen, die sich daher selbst für kleine 
Sammlungen hervorragend eignen. Typisch vor allem 
die meist gelblich cremefarbenen Blüten, die im Som­
mer wiederholt reichlich erscheinen. Verbreitet in 
Mexiko, im Staate Querétaro.

Wächst problemlos in mineralischen Substraten, liebt 
viel Sonne und reichlich Wärme, wiederholte Wasser­
gaben, aber Staunässe vermeiden. Überwinterung kühl, 
um 6-8 °C, dazu trocken.

Vermehrung durch Aussaat.
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KUAS- PFLEGEKALENDER

Kakteen und andere Sukkulenten erfolgreich kultivieren

Ratschläge und Tipps für den Monat Augus t

von Dieter Herbel †

In diesen Wochen herrscht allgemeine Ur-
laubsstimmung und viele berufstätige 
Menschen freuen sich auf Sonne, Sand 

und Meer. Doch für sie beginnt damit meist 
auch das Problem der nötigen Pflanzenpflege 
während der Abwesenheit von zu Hause. Die 
Sammler von Kakteen und anderen Sukku-
lenten haben es hier besonders gut, denn ei-
ne kleine Trockenperiode führt noch lange zu 
keinerlei Schäden an den Pflanzen.

Ganz im Gegenteil zeigt es sich immer 
wieder, dass kürzere Trockenperioden über 
zwei bis drei Wochen und nachfolgendes Gie­
ßen mit kräftigen Wassergaben bei vielen Kak­
teengattungen einen nochmaligen Wachs­
tumsschub in den letzten Augustwochen her- 
vorrufen. Dazu kommt ja ohnehin noch, dass 
unsere immer wieder empfohlenen Mineral­
substrate mit ihren unterschiedlichen Beimi­
schungen für etliche Zeit eine milde Boden­
feuchtigkeit gewährleisten. Bei längerer Ur­
laubsabwesenheit empfiehlt es sich sowieso, 
die Erdsubstrate vorher nochmals reichlich 
durchzugießen.

Die im Freien ohne Regenschutz stehen­
den Kakteen sind ohnehin kaum von 
Trockenheit bedroht, zumal selbst bei Schön­
wetterperioden nächtliche Taubildung für zu­
sätzliche Feuchtigkeit sorgt. Viele Blattsukku­
lenten, wie Arten aus den Gattungen Crassu- 
la, Echeveria und Sedum, dann Aloe und 
Agave, fühlen sich übrigens besonders wohl, 
wenn sie im Freien ohne Glasschutz einen 
vollsonnigen Standort erhalten. Gerade in 
diesen Wochen färben sich ihre Blätter durch 
das direkte Sonnenlicht und nächtliche Ab­
kühlung äußerst kräftig aus. Auch ihr ganzes 
Wachstum erfolgt besonders gedrungen und 
kompakt.

Unbedingt sei an dieser Stelle wiederum 
auf möglichen Hagelschlag in gefährdeten 
Gebieten hingewiesen, der in diesen Wochen 
immer noch nicht vollkommen gebannt ist. 
Kakteen und andere Sukkulenten, vor allem 
ausgesprochene Blattsukkulenten, können 
dadurch schwere Schäden davontragen, wes­
halb der so praktische Hagelschutz durch 
Auflegen von engmaschigen Gittermatten 
dringend empfohlen wird, wie zuletzt im Ju­
liheft unserer KuaS ausführlich dargelegt 
wurde (Herbel 2008).

Neben den üblichen Gießarbeiten der 
Pflanzen am Fensterbrett, am Balkon, im 
Frühbeet oder Gewächshaus sollte in mehr­
wöchigen Abständen auch in diesen Wochen 
das zusätzliche Düngen nicht versäumt wer­
den. Es ist dies besonders dann wichtig, wenn 
die Sukkulenten im Frühjahr nicht in neue 
Töpfe mit frischem Substrat umgesetzt wur­
den. Nach wie vor gilt auch in diesen Wochen, 
das Gießen und Düngen der Pflanzen zweck­
mäßig in den Abendstunden vorzunehmen. 
In den einschlägigen Fachgeschäften -  auch 
hier in unserer KuaS sind ständig Inserate da­
zu enthalten -  sind speziell für Kakteen und 
andere Sukkulenten geeignete Dünger er­
hältlich.

Bei heißer und trockener Witterung könn­
te man bereits dazu übergehen, in Gewächs­
häusern auch über Nacht die Lüftungen 
geöffnet zu halten, da eine Abkühlung 
während der Nachtstunden von den meisten 
Pflanzen als besonders erholsam empfunden 
wird. Es entspricht dies auch den natürlichen 
Bedingungen unserer Sukkulenten an ihren 
heimatlichen Standorten.

Bereits in diesen Wochen sollten wir aber 
auch schon beginnen, die alten, abgetrock-
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neten Blütenreste von den Kakteen zu ent­
fernen. Nur zu leicht verbergen sich unter die­
sen Rückständen der sommerlichen Blüten 
die so gefährlichen Woll- oder Schmierläuse. 
Mit einer spitzen Pinzette können wir die ver­
trockneten Blüten recht leicht entfernen, ohne 
die Pflanzen selbst dabei zu verletzen.

Auch reife Samenfrüchte lassen sich dabei 
abnehmen. Wir bewahren sie einzeln in Pa­
piertüten auf, wobei Artnamen und Datum 
der Samenernte auf einem eigenen, beigefüg­
ten Zettel genau festgehalten werden. Diese 
Tüten werden dann in der Wohnung trocken 
und möglichst kühl aufbewahrt. Vorzugswei­
se wird man angesetzte Samen von seltenen 
Kakteenarten abnehmen und dann selbst aus­
säen. Nur zu leicht könnte es nämlich bei un­
kontrollierten Bestäubungen der Blüten zu 
unfreiwilligen Kreuzungen, zu so genannten 
„Hybriden“ kommen, wie sie bei Fremdver­
gabe als artenreine Arten über Samenvertei­
lung etc. nicht geeignet wären.

Zahlreiche Gattungen, vor allem Mammil- 
laria, entwickeln beerenartige Früchte, die 
man zweckmäßig erst dann von den Pflanzen 
abnimmt, wenn die Beeren bereits trocken 
sind oder zumindest einzutrocknen beginnen. 
Nur dann haben wir auch die Gewähr dafür, 
dass die in den Früchten enthaltenen Sa­
menkörner auch wirklich genügend ausge­
reift sind, was für eine spätere Keimung ganz 
entscheidend ist. Bei vielen anderen Gattun­
gen erkennen wir das reife Saatgut an den 
trockenen, meist von selbst aufplatzenden 
Früchten.

Aber auch von Kostbarkeiten „anderer 
Sukkulenten“, wie etwa von Euphorbia obe­
sa, wird man gerne selbst Samen ernten. Bei 
vielen dieser Euphorbien spricht man von 
„zweihäusigen Pflanzen“. Es treten also rein 
weibliche und rein männliche Pflanzen auf. 
Man benötigt beide Elternteile, um erfolg­
reich Samen zu erzielen. Aber selbst bei er­
folgreichem Samenansatz ist man häufig ent­
täuscht, nach der Reife nur mehr leere Sa­
menhüllen vorzufinden. In der Tat werden die 
reifen Samenkörner durch einen speziellen 
Mechanismus weit weggeschleudert, ehe wir 
sie ernten können. In diesem Fall empfiehlt 
es sich, kleine Samentütchen über die Früch­

te, bzw. über die ganze Pflanze zu stülpen, da­
mit die Samen gesichert werden.

Ähnliches gilt auch für viele Samen mit 
Flughaaren, wie wir sie etwa bei Asclepiada- 
ceen wie Huernia und Stapelia kennen, wie 
sie aber auch bei den sukkulenten Vertretern 
der Gattung Pelargonium auftreten.

Im Frühsommer durchgeführte Pfropfun­
gen von Kakteen, teils seltene Sämlinge oder 
Sprosse von besonderen Raritäten, sollte man 
in diesen Wochen ebenfalls genau durchse­
hen. Bei vielen Unterlagen kommt es nämlich 
unweigerlich zu einem seitlichen Austreiben 
von Sprossen, was sich für die kräftige Ent­
wicklung der aufgesetzten Pfröpflinge recht 
nachteilig auswirkt, da wesentliche Wuchs­
kraft verloren geht.

Mit einem scharfen Messer werden daher 
alle Seitensprosse ganz dicht am Pflan­
zenkörper abgetrennt. Wir sollten sie nicht 
wegwerfen, sondern in kleine, mit trockenem 
Bims gefüllte Töpfe stellen, wo sie sich schon 
recht bald neu bewurzeln. Sie können dann 
bereits im nächsten Jahr wieder als neue 
Pfropfunterlagen verwendet werden.

In vielen Kakteensammlungen kommt es 
leider immer wieder zu einem unerfreuli­
chen Unkrautwuchs. Man erinnere sich nur 
an den Gehörnten Sauerklee, Oxalis corni- 
culata, dessen reife Früchte bei geringster 
Berührung platzen und die Samen weit um­
her verteilen, wo sie alsbald wieder neu auf­
gehen. Hier hilft nur, alle Pflänzchen fein säu­
berlich aufzunehmen, am besten mit einer 
langen Pinzette, um auch die dicken Rüben­
wurzeln restlos mit zu erfassen. Zweckmäßig 
übrigens noch, ehe sich wieder neuer Sa­
menansatz bilden kann. Dennoch sollten Sie 
noch die sonnigen Wochen in diesem Som­
mer zusammen mit Ihren Kakteen und ande­
ren Sukkulenten ausreichend genießen.

Literatur:
HERBEL, D. (2008): Ratschläge und Tipps für den

Monat Juli. -  Kakt. and. Sukk. 59(7): 196-198.

Dieter Herbel †  
Elsastraße 18 
D -  81925 München
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Im nächsten Heft. . .
Harrisia eriophora, Opuntia di- 

lenii, Selenicereus pteranthus 
oder Dendrocereus nudiflorus, 
dessen riesige Frucht wir auf dem 
nebenstehenden Bild sehen:
Pflanzen, die wir in aller Regel 
nicht in unseren Sammlungen 
kultivieren. Die großen Unbe­
kannten, wobei „groß“ in den 
meisten Fällen wörtlich zu neh­
men ist, kommen größtenteils auf 
Kuba vor. Wir stellen die wichtigs­
ten Arten der Inselkakteen vor.

Außerdem im nächsten Heft: Wir klären die Frage, wie man Kak­
teenpflege richtig betreibt, haben die Erstbeschreibung eines Kaktus 
aus Südamerika und kümmern uns um eine hübsche andere Sukku­
lente.

Und zum Schluss . . .

Es gibt Pflanzen, die schätzen wir sehr. Logisch, als Mitglieder einer 
Kakteengesellschaft, dass da vor allem die dornigen Gesellen bei uns 
dazu gehören. Auch Crassulaceen, Asclepiadaceen (jetzt spreche ich 
pro domo) und Euphorbien finden sich in vielen unserer Sammlungen. 
Gut: Auch Euphorbien können gute Pflege schlecht lohnen. Vor allem, 
wenn sie auf einem Hängebord das Übergewicht bekommen und auf 
nackte Oberarme fallen. Ich weiß, wovon ich rede!

Ganz besonders übel aber sind Agaven und einige wenige Aloen. 
Denn die haben gemeingefährliche Spitzen. Neulich beim Umtopfen 
war wieder einmal der üblichen Blutzoll fällig: Erst bohrte sich das 
harte Ende einer „Victoria-reginae“, für das man eigentlich einen Waf­
fenschein bräuchte, brutal tief in den Handballen. Anschließend fraßen 
sich die widerhakenartigen Waffen einer „Agave spec, kleinbleibend“, 
so stand es jedenfalls auf dem Schild, in Ober- und Unterhaut meines 
Zeigefingers. Dass auch noch eine Aloe mithilfe ihrer Stacheln eine 
böse allergische Reaktion erzeugte, gehört fast schon zum Normalen.

Agaven, Aloen, Cochemien, Trichocereen und all ihr anderen Schutz­
befohlenen: Wir lieben Euch, auch wenn Ihr manchmal nicht gerade 
nett zu uns seid. Aber seid halt manchmal nicht so spröde und sper­
rig! Wo bleibt Eure Liebe? Gerhard Lauchs
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Palmen GmbH
Grüner Weg 37 
52070 Aachen 
Tel. (0241)55 93 81-0 
Fax (0241)55 93 81-16 
www.palmen-gmbh.de

lauen Sie auf über 25 Jahre Erfahrung!

mailto:buchversand-koepper@t-online.de
http://www.princess-glashausbau.at
mailto:office@princess-glashausbau.at
http://www.palmen-gmbh.de


Rechteck-, Anlehn und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelle Sonderanfertigungen!

55268 Nieder-Olm 
Gewerbegebiet II 
Telefon 06136-915 20 
Telefax 06136-915 291 
www.voss-ideen.de 
E-Mail: info@voss-ideen.de

VOSS

Preise in €  von bis

Ariocarpus scaphirostris #, 3-5 cm 19.50 -  24.00
Astrophytum asterias f. nudum #, 4 cm 12.00
Discocactus crystallophilus mit Cephalium #, 6-8 cm 24.00
Discocactus sp. n. HU 544 #; Minas-Gerais, Bras., 6-8 cm 18.00 -  24.00 
Discocactus zehntneri ssp. araneispinus # mit Cephalium, 8-9 cm 25.00 -  28.00
Discocactus zehntneri ssp. buenekeri m. Cephalium #, 4-5 cm 9.00 -  12.00
Echinocactus horizonthalonius, 2-3 cm 19.00 -  24.00
Mammillaria deherdtiana, sehr selten, 5 cm 8.00
Mammillaria haudeana, 2-3 cm 6.00
Mammillaria hernandezii, 3 cm 8.00
Mammillaria herrerae, 1-3 cm 4.50 -  8.00
Micranthocereus dolichospermaticus (syn. Austrocephalocereus), h: 8 cm 9.50 
Pedlocactus simpsonii (dw), 3-5 cm 18.00 -  24.00
Adenia glauca, Caudex, 2-2,5 cm, h: 20 cm 16.00
Avonia alstonii ssp. quinaria, 1 cm 14.00
Calibanus hookeri, Caudex, 4-6 cm 14.00 -  16.00
Chamaerops humilis, bis -10 °C, Regenschutz, h: 60-70 cm 28.00 -  39.00 
Cycas circinalis, kurzfristig hart bis -2 °C, 1,5 cm h: 15-100 cm 20.00-255.00 
Cycas revoluta, kurzfristig hart bis -2 °C, sonniger Standort 19.00-165.00
Besuchen Sie uns:
- in unserem Shop www.uhliq-kakteen.de
- in unserer Gärtnerei Montag -  Freitag 9-18 Uhr, Samstag 9-16 Uhr.
- bei den folgenden Veranstaltungen

(siehe auch www.uhliq-kakteen.de/termine/termine.php)
August:
02. -  03. Verkauf „Mein kleiner grüner Kaktus“, Orangerie, Blühendes

Barock, Ludwigsburg 
bis -  31. Ausstellung in der Orangerie

16. National Show, Wood Green, BOSS, England 
22. -  24. Schloss Halbturn, „Gartenlust“, Österreich
30. -  31. Raritätenbörse mit Kakteenverkauf, ega Erfurt 
September:
05. -  07. Murabilia, Mura in Fiore, Lucca, Italien
12 .-1 4 . ELK-Tagung, Duinse Polders, Blankenberge, Belgien
19 .-2 1 . Gartenlust, Schloss Hagenau, Österreich

International zertifizierter Gartenbaubetrieb ■ CITES Nursery Registration No.P-DE 1001

Wir übernehmen
ihre Sammlung!

Telefon 036373/ 92952, Uwe nach 22.00 Uhr

WINTER-KAKTUS
Spezialgärtnerei für winterharte Kakteen Versand  
Echinocereus, Escobaría, Opuntia, Cylindropuntia

Klaus Krätschmer, Raumgarten 3, 55571 Odernheim. 
winter-kaktus.de info@winter-kaktus.de !) 06755/1486

Schalen und Pflanztöpfe
Pikierschale 60x40x6,5 cm schwarz, ungel.1 St. € 4,70 10 St. € 45,00 
Pikierschale 57x38x8,5 cm grün, ungel. 1 St. € 10,50 14 St. € 141,00 
Pikierschale 50x32x6 cm grün, ungel. 1 St. € 5,30 20 St. € 98,00
Pikierschale 45x33x8 cm grün, ungelocht 1 St. € 6,80 16 St. €97,60
Pikierschale 30x20x4,5 cm grün, gelocht 1 St. € 1,70 10 St. € 16,50
Pikierschale 30x20x4,5 cm braun, ungel. 1 St. € 1,70 10 St. € 16,50
Pikierschale 21x13,5x6 cm schwarz, gel. 1 St. € 0,95 20 St. € 15,00
Pikierschale 21,5x17,5x5 cm grün, gel. 1 St. € 2,10 25 St. € 48,50
Pflanztöpfe 14x14x11 cm terracottabraun 1 St. € 1,50 10 St. € 13,50 Untersetzer dazu € 0,65/St.
Pflanztöpfe 18x18x15 cm terracottabraun 1 St. € 1,80 10 St. € 16,50 Untersetzer dazu € 0,80/St.
Pflanztöpfe 22x22x18 cm terracottabraun 1 St. € 2,40 10 St. € 22,20 Untersetzer dazu € 1,20/St.
Pflanztöpfe 27x27x21 cm terracottabraun 1 St. € 3,60 10 St. € 33,10 Untersetzer dazu € 1,50/St.
Stecketiketten 1000 St. weiß: 6x1,3 cm €  14,00 8x1,3 cm €  16,80 10x1,6 cm €  19,10 viele weitere Typen sind ab Lager lieferbar
Phyllo-Hybr., Echinopsis-Hybr., Sulcorebutien, Echinocereen, frostfeste/winterharte u.a. finden Sie auf unserer Internetseite

Ihr Partner für Zubehör: Georg Schwarz www.kakteen-schwarz.de
Kakteen, Pflanzen U. Zubehör Groß- U. Einzelhandel An der Bergleite 5 D-90455 Nürnberg - Katzwang
Tel.: 0 91 22 / 7 72 70 Fax: 0 91 22 / 63 84 84 eMail: bestellung@kakteen-schwarz.de (nur für Bestellungen, keine eMail-Korrespondenz!)
Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl. Versandkosten. Fordern Sie unsere kostenlosen Listen an.
Versand ganzjährig. Kein Ladengeschäft. Direktverkauf: Di. - Do. 9 - 1800 Uhr, nach Absprache auch Fr. 9 - 1800 Uhr und Sa. 9 - 1300 Uhr

http://www.voss-ideen.de
mailto:info@voss-ideen.de
http://www.uhliq-kakteen.de
http://www.uhliq-kakteen.de/termine/termine.php
mailto:info@winter-kaktus.de
http://www.kakteen-schwarz.de
mailto:bestellung@kakteen-schwarz.de



